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Llopö George gestürzt .
Konservativer Konferenzbeschlnh gegen die Koalition . — Die ganze Regierung

znrnckgetreten . — Bonar Law mit der Kabinettsbildung betraut .
London , IS . Oktober abends . sWTB . ) Der König hak

das Abschiedsgesuch von Lloyd George genehmigt .
L o n d o n , lg . Okkober , 6 Uhr abends . ( Reuter . ) Die

Regierung hat beschlossen , sofort zurückzutreten .

London , IS . Oktober , 7,53 nachmittags . ( Reuter . )
Dem Ret nehmen nach hat Bonar Law den Auftrag , ein
Kabinett zu bilden , angenommen .

London , lg . Oktober , 3 . 45 nachmittags . ( Reuter . )
Der König ist heule nachmittag hier eingetroffen . Lloyd
George wird , nachdem er sich mit seinen Kollegen besprochen
haben wird , vom König empfangen iverden . 3 » zwischen sind
Ceslic Wilson , der Haupkeinpeitscher der Unionisten , der
handelsminisier B a l d w i n , der Minister für Landwirt -
schast und Fischerei . Griffith - Boscawen und
A m e r y . bereits zurückgetreten .

London , lg . Okkober , nachmittags . ( WTB. ) Die
heutige Konferenz der Rnionisien fafzke mit 1S6 gegen
L7 Stimmen . eine Entschliehung , die besagt , die konservaiive
partci sei zwar Willens , mit den Koalitionslibcralen zu -
sammenzuwirken , sollte aber der Wahlkampf kommen , so
werde sie Ihn als unabhängige Partei mit eigenen Führern
und eigenem Programm durchführen .

Die Londoner Telegramme , deren entscheidende an die
Spitze gestellt sind , zeigen in ihrer zeitlichen Reihenfolge die
letzten uriächlichen Zusammenhänge der englischen Regierung ? -
krise . Die Konferenz der Unionisten — es handelte sich um
eine engere Körverschaft , ein größerer Parteikongreß sollte
demnächst zusammentreten — hatte ihre Beratung um 11 Uhr
vormittags begonnen . Ihr Beschluß scheint sehr rasch gefaßt
worden zu sein . Er bedeutet die Aufkündigung des

Koalitionsverhältnisfes , das die Konservativen
( oder Unionisten ) mit dem größeren Teil der Liberalen ver -
bunden hatte , Wahlen gelten als unvermeidlich und stehen vor
der Türe . Da England keine Stichwahlen kennt , vielmehr
gleich im ersten Wahlgang derjenige Kandidat als gewählt gilt ,
der die meisten Stimmen bekommen hat , besteht von altersher
die Neigung , „dreiköpfige Wahlkämpfe " nach Möglichkeit zu
vermeiden und zwischen einander nahestehenden Gruppen von
vornberein gemeinsame Kandidaturen zu verabreden . Wenn
hie Kon ' ervatioen befchloffen haben , bei den Wahlen ohne Rück -
' icht auf ihre liberalen Koalitionsbrüder gesondert vorzugehen .
o beweisen sie damit nicht nur ihr Vertrauen zu ihrer eigenen

Stärke , sondern auch ihre Gleichgültigkeit gegenüber dem

Schicksal der Liberalen , die zwischen den beiden starken Geg .
nern , Konservativen und Arbeiterpartei , in eine äußerst be -

drängte Lage geraten .
Unmittelbar nach der Konferenz , wenn nicht schon

während ihres Verlaufs in sicherer Boronssicht ihres Ergeb -
nisies , erklärte ein Teil der konferrmtiven Mitglieder der Koali -

tionsregierimg ihren Rücktritt . Es handelt sich offenbar um

jene Mitglieder , die innerlich zur Konferenzmehrheit standen
und mit dem Koalitionsgedanken schon gebrochen hatten . Unter
den eilig Zurückgetretenen befinden sich die k o a l i t i o n s -

treuen Miniher aus den Reihen der Konservativen , wie
I- B. Eboniberlain , nicht . Zwei Stunden nach diesem teil -
weilen Einlturz brach das ganze Gebäude der Regienings -
koakition zusammen und riß mit seinem Sturz auch den Mann
mit . der in der Geschichte Europas feit ISIS die weitaus größte
Figur dargestellt batte : Lloyd George .

England steht [ n einer großen Krise nimt nur der Re -
memng . sondern auch seines ganzen Parteiwesens . Für die
Neubildung der Reg - eruna und den Zlusfall der Wahlen wird
es von entscheidender B' deuwng sein , wie sich die Berhältnisie
innerhalb der konservativen und der liberalen Partei in den

nächsten Stunden und Tagen gestalten werden .
Die Konservativen sind noch ungespalten , aber

v ° " . S p, ?/ t u n g bedroht . Gelänge es , den bisherigen
Koalition - . . bcralen einen Teil von ihnen zu sich .

herüber -
zureizen , so wnrden ihre Aussichten , wieder in die Regie -
rung gehen und gut ? Wahlen machen zu können , dadurch
we . en . ich rcr irrt . Roch am Freitagabend waren in der
konservativen Boiäei Verhandlungen lebhaft - m Gange , um
eine Formel , » finden , die den Zusammenhalt der auseinander -
strebenden Flügel ermöglichen sollte .

Die Liberalen sind gespalten , da ein Teil von ihnen unter

Asquiths Fuvrung die Koalition von vornherein ni�t mit -

machte . Würden jetzt die Koalitionsliberalen — der Rot ge -

'
horchend , nicht dem eigenen Trieb « — ihrer unglückllchen

! Liebe zu den Konservativen völlig entsagen , so wäre damit für
�eine Wiederannäherung der beiden liberalen Rich -
i hingen der Boden geschaffen .

Die bisher regierende Koalition bestand aus 356 Konser -
■ vativen und 124 Liberalen . 35 Liberale standen mit der Ar -

�beiterpartei , die 76 Sitze hat , in der Opposition . Das war

| das Ergebnis der „ Khaki - Wahlen " , auf deutsch : cher feldgrauen
Wahlen , die unter dem unmittelbaren Eindruck des Sieges
vorgenommen wurden . Daß jetzt die bevorstehenden Reu -

wählen eine ganz andere Zusammensetzung des Parlaments
ergeben werden , ist selbstverständlich . Allgemein rechnet man
mit einem gewaltigen A u f st i e g d�e r Arbeiterpartei .
Vor allzu optimistischen Erwartungen warnt aber das Resultat
der neuesten Ersatzwahl in Rewport - Monmouth ,

�wo der Konservative mit 13 515 Stimmen gewählt wurde ,
l während der Arbeiterparteiler mit 11 425 Stimmen als

zweiter , der Liberale mit 8841 Stimmen als dritter unterlag .
i Die Arbeiterpartei hat zwar gegenüber der „ Kl ) aki - Wahl "
> über tausend Stimmen gewonnen , aber die Ausstellung eines

unabhängig - liberalen Kandidaten hatte ihr gewaltig Abbruch
getan . Die Konservativen verloren nur wenige hundert Stim -

men und behaupteten den Kreis , Man geht kaum fehl mit

der Annahm « , daß dieses unerwartet günstige Ergebnis die

Konservativen in ihrer Absicht , gegen die Koalition jetzt den

entscheidenden Stoß zu führen , bestärkt hat
Die Lage ist im Augenblick noch so verworren , daß sich!

�über ihre weitere Entwicklung keinerlei Voraussagen machen'
lassen . Auch die für uns überaus wichtige Frage , welche a u s -
w artige Politik England künftig treiben wird , ist völlig

i in der Schwebe . Niemand weiß , von welchen Männern und

j von welchen Ideen das größte Reich der Erde in der nächsten
Zeit beherrscht sein wird , das einzige , was sich mit einiger Wahr -
scheinlichkeit voraussagen läßt , ist dies , daß der Kampf der

Interessengruppen und Gedankenrichtungen nicht sobald zu
einer klaren Entscheidung gelangen wird , daß vielmehr eine

längere Dauer der großen politischen Krise zu erwarten ist .

Für diese Annahme spricht auch der Umstand , daß diese poli¬

tische Krise mit » iner wirtschaftliche « Krise i » engem Zu -
sammenhang steht .

Die Uebernahme der Kabinettsbildung durch den Konser -
vativen Bonar Law bedeutet noch keine Entscheidung .
Bonar Law ist der stärkste persönliche Vertreter der stärksten

Partei des Unterhauses und er war es , der durch seinen Brief

an die „ Time, " und durch sein Verhalten auf der Konferenz
an dem Sturz Lloyd Georges hervorragend mitwirkte . Die

Arbeiterpartei steht ihm mit s ch ä r f st e m Miß »
trauen gegenüber und befürchtet von einer entscheidenden
Beeinflussung der auswärtigen Politik durch ihn das

Schlimmste . Aber er kann bestenfalls , wenn ihm die Kabinetts »

! bildung gelingt , zunächst nur der Premierminister des Ueber -

gangs und der Wahlen sein , deren Ausgang durchaus unbe »

�stimmt ist . Niemand weiß , ob ihr Ergebnis konservative
Alleinherrschaft oder Rechtskoalition gegen eine starke Oppo »

sition der Arbeiter oder schließlich eine Linkskoalition ( unab -

bängige Liberale und Arbeiter ) bringen wird . Davon aber

hängt die endgültige Gestaltug der Regierung ab .

So bleibt uns nur übrig , der weiteren Entwicklung der

Dinge , die tiefgehende Rückwirkungen auch für Deutschland

haben wird , mit gespannter Aufmerksamkeit entgegenzusehen .

Die entscheidende Abstimm » » g der Konservativen .

London , IS . Ottober . ( TU. ) Die heutige Sitzung der Konser -

vativen , «elch « die Forderung de » Rücktritt » der Lloyd - Seorge - Re .

gierung zum Beschluß erhob , stand unter dem überwiegenden E i n»

sluß von Binar Law . Er war der Hauptredner gegen das

Weiterbestehen der Koalition . In einer markanten Rede betonte

er , die Unobhängigkeit der kovsnvntiven Partei sei notwendig , da »

mit das Parlament seine Einigkeit wiedererlangen könne . Diese

Erklärung Donar Law ? machte einen großen Eindruck und scheint

in erster Linie da « Ergebnis der Abstimmung herbeigeführt zu

hoben . Diese fiel dahin aus , daß sich 186 Mitglied - r für seine Un »

abhängigteitrerklärung «»» sprachen , während nur 87 Stimmen die

Politik Ehamberlains für das Weiterbestehen der Koali -

tion billigten . Man erwartet , daß die Wolfen fetzt recht bald ab -

gehalten werden . Vermutlich werden die Konservativen , die . nun -

mehr ihre Unabhängigkeit erklärt haben , dabei ihr eigenes Pro -

gramm verfechten . Banar Law hat allerding , in seiner Rede durch -

blicken lassen , daß eine Zusammenarbeit mit den Koalitianzliberalen

nicht ausgeschlossen sei .

Llopü Georges Laufbahn .
Mit Lloyd George verschwindet von der politischen Weltbü�i . . .

— zum mindesten einstweilen — einer der bedeutendsten Staatsmänner
der Neuzeit . Dieses Lob werden ihm auch seine schärfsten Gegner
nicht oersagen können , denn sowohl die Laufbahn wie auch die

Leistungen des zurückgetretenen Premierministers sind in vielfacher
Hinsicht unvergleichlich , und die Tatsache , daß er vor allem an seinen
eigenen Fehlern gescheitert ist , wird niemanden verkennen lassen , daß
er zu den Großen gehört , deren Name und Wirken in der Welt -

geschichte oerzeichnet bleibt .
David Lloyd George ist , wie schon sein keltischer Name

zeigt , in Wales geboren , im Städtchen Carnavon als Sohn sehr
bescheidener Leute und verbrachte seine Jugend in recht dürftigen
Verhältnissen . Doch mit Hilfe eines etwas wohlhabenden in Schott -
land lebenden Onkels , zu dem er als Student zog , gelang es ihm ,
Jura zu studieren und Rechtsanwalt zu werden . Doch sollte
die Anwaltspraxis sehr bald nur für ihn eine Nebenbeschäftigung
werden , da er sich in der Hauptsache der Politik zuwandte und dank

seinem Rcdnertaient bereits mit 27 Jahren im Wahlkreis seiner
Gcburtsstadt als Abgeordneter gewählt wurde . Der jetzt
Neunundfünfzigjährige ist demnach bereits seit 32 Jahren Mitglied
des Unterhauses . Schon sehr bald nach seinem Eintritt in das Parla -
ment war er al » erstklassiger politischer Redner allgemein bekannt .
Er gehörte der liberalen Partei an , die damals unter Gladstone
Regierungspartei war , jedoch bereit » 18VS durch die Bildung des
dritten Ministeriums Salisbury in die Opposition gedrängt wurde ,
in dem neben Konservativen auch sogenannte unioniftisch « Liberale

saßen . Bon dieser Zeit her bis zum Jahre 1SV3 befand sich Lloyd
George mit seiner Partei in der Opposition und wurde wieder -

holt von ihr als Redner vorgeschickt , insbesondere zur Bekämpfung
der allgemeinen Politik der Regierung während de » Buren -

kriege » .

Sozialliberaler « nd Pazifist .

In » Jahre 1908 trat nach den damaligen Neuwahlen jene be -

deutsame Aenderung des Regierungskurfes ein , als infolge der

Niederlage der Konservativen wieder ein liberales Kabinett unter

Campbell - /Bannerman ans Ruder gelangte . Doch stand
damals Lloyd George auf dem äußersten linken Flügel feiner Partei
und bildete zusammen mit Winston Churchill eine sogenannte

jungliberale Gruppe , die in mancher Beziehung noch radi -

k a l e r war als die kurz vorher ins Leben getretene Arbeiterpartei .
Als nun nach den Wahlen von 1907 sich in der englischen öffentlichen

Meinung ein fühlbarer Zug nach link » bemerkbar machte , und dem -

zufolge eine Regierung A s q u i i h berufen wurde , da trat auch der

verhältnismäßig noch junge Lloyd George al » F i n a n z m i n i st e r

in da » Kabinett ein , zum nicht geringen Entsetzen der konservativen
und der kapitalistischen Kreise überhaupt , bei denen er den Ruf eines

ganz „ Roten " genoß . Da , Wirken des Kabinetts A s q u i t h >

Lloyd George , in dem Sir Edward G r e y Außenminister war ,

ist in der Tat durchaus fortschrittlich gewesen , indem im Innern
bedeutende Eozialrefodmen durchgeführt und das von den Konser -
vativen erbittert bekämpfte Homerule - Gesetz für Irland tatkräftig ge -
fördert wurde , während auf internationalem Gebiete die Tätigkeit
dieses Kabinett - einen ausgefprochenen pazifistischen Zug auf -
wie ». In diese Zeit fallen die zweifellos ehrlichen Annähe -
rungsbestrebungen Englands an Deutschland , die
in dem Besuch des Kriegsminister » Lord Haldane in Berlin gipfelten ,
und die vor allem an der »erständnislosigkeit und Beschränktheit
der wilhelminischen Diplomatie fcheiterten .

Di « Kriegskabinett Lloyd George .

Als der Krieg ausbrach , war Lloyd George nicht mehr der ganz
Radikale von ehedem und nur drei Mitglieder des Kabinetts ,

Burns , Morley und Trevelyan , rückten von der Politik
Greys , der zweifellos auch einen Anteil der Schuld am Kriege in -

folge seiner Unsicherheit trug , ab und traten aus der Regierung aus .

Lloyd Georg - und Churchill dagegen setzten sich rückhaltlos für die

Kriegspolitik ein , was vielleicht darauf zurückzuführen ist , daß sie

seit dem Scheitern der Mission Haldanes an den Friedenswillen
Deutschlands nicht mehr glaubten . Doch der pazifistische Ruf der

Regierung Asquith war in den Augen weiter Teile der englischen

Oeffentlichkeft , je länger der Krieg dauerte und je kritischer die mili -

tärische Lage für die Entente zu werden schien , eine schwere Be -

lastung . Asquith galt , ebenso wie De th mann Hollweg in

Deutschland , als zu lau und sogar die von ihm nach einigem Zögern

eingebrachte Borlage über die allgemeine Wehrpflicht vermochte

nicht , ihm das Vertäuen de ? in nationalistischer Psychose befangenen

englischen Lölkes zu verschaffen . Die öffentliche Meinung , die da »

mäls von der Rvrthclisfe - Presse beherrscht wurde , verlcmgte nach



einem tatkräftigeren Führer und da dt « hinreißende Beredsamkeit
von Lloyd George sich jetzt im Sinne des rücksichtslosen Krieg « » aus -

wirkte , wurde er ganz natürlicherweise bei der ersten Gelegenheit

( Anfang 1316 ) zum Ministerpräsidenten ernannt . Er bildete damals

ein Koalitionsministerium , in dem neben triegsfanatischen Liberalen

wie Churchill auch zahlreiche Konservative saßen und in das später

sogar , als die Lage für die Entente immer schwieriger wurde , auch

Führer der Arbeiterpartei eintraten . Die Reden von Lloyd George

während des Krieges sind wahre Meisterwerke der Rhetorik , aber

auch der Demagogie . Aber sie oerstanden es großartig , das Volk

zum Durchhalten anzufeuern , so z. B. seine berühmte Rede im Juli

1917 , als nach der russischen Revolution eine Welle der Kriegsmüdig -
keit über England ging , jene Rede , in der er das Beispiel des Hoch -

touristen anführte , der kurz vor dem Gipfel der Ermattung zu unter -

liegen scheint , das Umkehren erwägt und sich schließlich bei dem

Gedanken an die herrliche Aussicht , die ihm oben bevorsteht , doch

noch aufrafft und das letzte Stück des mühsamen und gefährdeten

Weges erklimmt .
Die Khaki - Wasilen .

Der Fehlschlag des rücksichtslosen Ubootkrieges , der England
nur verhältnismäßig geringe Schwierigkeiten verursachte , dafür aber

das amerikanische Millionenheer auf die Schlachtfelder Europas
Seite an Seite mit den Alliierten brachte , sollte ihm recht geben .
Als Deutschland im Herbst 1318 geschlagen die Waffen niederstrecken
mußte , da war Lloyd George der p o p u l ä r st e Mann in Eng -
land , genau wie Elemcnceau in Frankreich . Unter geschicktester und

rücksichtslosester Ausnutzung der Siegerstimmung ließ Lloyd George
Neuwahlen vornehmen , an denen sich das Heer beteiligen durfte
( daher der Name Khakiwahlen ) . Es gelang Lloyd George für

diese Wahlen einen mächtigen Bwck zu bilden , der , bis auf die Links -

liberalen unter Zlsqniths Führung , das gesamte Bürgertum
umfaßte . Konservative und Liberale einigten sich über gemeinsame
Kandidaten in allen Wahlkreisen gegen die aus Linksliberalen
und Arbeit « rparteilern bestehende Opposition . Ebenso wie

dieser Block selbst das Werk von Lloyd George war , ebenso gab er

ihm seine Stichworte für den Wahlkampf aus . Und diese Parolen
lauteten in der Hauptsache : „ Der Kaiser muß gehängt werden
und die Deutschen müssen bezahlen bis zur Grenze ihres

Vermögensl " Auf das im Siegesrausch befangene englische Volk ,
namentlich auf die Soldaten , verfehlte diese Demagogie ihre Wirkung
nicht . Das Ergebnis der Wahlen war ein Triumph für
Lloyd George , denn die Koalition erhielt etwa fünf Sechstel
aller Mandate . Für die Asquith - Lib « ral « n , deren Führer
selbst damals durchfiel , und noch mehr für die A r b e i t e r p a r -

tei , deren beste Köpfe , wi « Henderfon , Mac Donald , Jowett ,
Snowden , auf der Strecke blieben , war dieses Resultat dagegen
ein « Katastrophe, - wobei all . rdings deren wirkliche Stimmen -

zahl infolge des ungerechten englischen Wahlsystems bei der Man -

datsverteilung gar nicht zum Ausdruck kam .

Versprechnngen und Wirklichkeit .
Mit der Poriser Friedenskonferenz begann aber für Lloyd

George die . Zeit , in der er vor dem Dilemma stand , entweder
Parolen zu oerwirklichen , deren Unmöglichkeit er selbst erkannte ,
oder abzublasen und den Weg der Realpolitik zu betreten . Be -
reit ? bei der Ausarbeitung der Friedensbedingungen von Ver -

sailles , die unter ununterbrochenem Kampfe mit Elemenceau vor

sich ging , machte er schüchterne Versuche , von seinen Versprechungen
loszukommen . Da erwuchs ihm aber ein furchtbarer Gegner
in der Person von Lord R o r t h c l i f f e , der die wichtigsten eng -
tischen Blätter und damit die Mehrheit des Volkes beherrschte und
der ihm den Rückweg zur Vernunft von Anfang an zu versperren
versuchte .

Indessen hatte sich das praktisch veranlagte englisch « Volk ver -

hältnismäßig rasch von seinem Rausch befreit . Bereits im Früh -
jähr 1919 trat dieser Umschwung bei jeder neuen Ersatzwahl immer

deutlicher in Erscheinung . Unter dem Eindruck der Wirtschaft -
l i ch e n Krise , unter der sowohl die Handelswelt und die Ar -

bsiterschaft immer mehr litten , machte sich besonders im liberalen
Teil der Koalition ein Bestreben bemerkbar , den V e r s a i l l e r
Vertrag zu revidieren .

Für Lloyd George , der einer der Schöpfer dieses Friedens
war , war es natürlich besonders schwer , die Parole der Revision

Zsieraben ) .
Es ist hart hinter der letzten Vorortstation . Der Zug rattert ein -

tönig durchs Land . Das Abteil vierter Klasse ist dichtgedrängt von

Menschen . Die großstädtischen Arbeiter haben den Wagen meist
verlassen . Run blinzelt das gelbe Deckenlicht flackernd über Drücke
und Fenster und Menschen .

t Wenn di « Kartoffelernte zur Neige geht , senken sich die Herbst -
abend « trübe auf da » Land . Draußen tanzen im letzten Dämmer -

schein noch immer die buntkronigen Birken vorüber . Die Menschen
im Wagen hocken stumpf mid müde hinter ihren Kiepen und Säcken ,
die prall mit den braunen Erdtnollen gefüllt sind . Das Licht tänzell
über die scharfgeschnittenen Züge der wetterbraunen Gesichter . Es

tänzelt über die weißen und bunten Kopftücher dek Frauen , es

tänzelt über da » grauolaue Eisen der Kartofselhacken , an denen hier
und da noch braune Erdklumpen Neben .

Dicht aneinandcrgedrängt sitzen und stehen sie w der fröstelnden
dicken Lust des Wagens . Keiner spricht . Aber dann flattert doch

summend von Mädchenlippen «ine leise Melodie auf . Ein paar halb -
wüchsige Burschen fallen ein . Erst scheu , in verhaltenen Tönen ,

gleichsam tastend . Und dann wird der Sang lauter , freier . Andere

singen mit . Die getragene Schwermut eines Volksliedes füllt den
Raum . Urcgeschulte Kehlen singen .

�
Die hohen Stimmen der

Frauen werden getragen von den tiefsten Klängen der singenden
Männer .

Die Andacht des Liedes hat die Singenden ganz erfüllt . Mit

zurückgebogenen Köpfen und weitgeöffneten Mündern singen sie.
Ihre großen Augen , in denen jetzt ein feuchter Glanz schimmert ,
träumen aus der Wngenenge hinaus in blühend « Weiten . Eine
warme Inbrunst durchzittert jeden Klang . Und das gelbe Licht
flackert über die verzückten Gesichter , vertieft die Schatten mit einem
braunen Untertan , hebt alle Rundungen der Körper hell heraus , ver -
schärft jede Linie , wandelt selbst das Flüchtige in Körperliches um.
Ein junges Mädel hat das Kopftuch heruntergerissen . Nun wühlt
das Licht um das kraus » Soldblond seirer Haare . Bei jedem Ton ,
bei jedem Rattern de - Wagens wiegt sich ihr Oberkörper schaukelnd

hin und her, , daß «r zum sichtbaren Rhythmus des vorgetragenen
Liedes wird .

Strophe rollt um Strophe . Nur selten setzt einer aus . Da »

Lied ist alt . Es ist von Gererction auf Generation gekommen ; es

muß allen gut bekannt sein . Ihr Song , ihre Haltung , ihr Wesen ist

ohne Zier , natürlich , frei von allem Angelernten . Und da wird es

uns urplötzlich klar : Das sind ja dieselben Menschen , wi « wir st « au «

den Bauernzeichnungen Alorecht Dürers kennen . Nur der Schnitt

ihrer Tracht hat sich ein wenig verändert . Die Gesichtszüge , die Bc .

wegungen , die Art des Sich - Gebens ist die alte . Den braunen Erd -

knallen haftet noch ein herber Erdgeruch an . Sie gehören zu diesen

singenden Menschen , die sie in eifriger Hast aus der herbstfcuchten
Scholl « gewühlt haben .

selbst auszugeben , mtd er mußte sich begnügen , diese Aufgabe
st ü ck w e i s e und auf Umwegen vorwärtszutreiben . In San

Remo » Spa , Doulogne , Cannes und wie die Orte alle heißen , in

denen die unzähligen Konferenzen des Obersten Rates staltgefun -
den hatten , versuchte Lloyd George in allen Fragen mäßigend

auf Frankreich und im Sinne der Revision zu wirken . Das

gelang ihm aber immer nur zu einem sehr geringen Teil . Auch er

mußte sich schließlich stets damit begnügen , das Schlimmste zu ver -

hüten , und unterschrieb jedesmal Vereinbarungen , von deren

Wahnsinn er selbst überzeugt war Der einst allmächtige Premier -

minister sah , wie seine Stellung innenpolitisch ebenso wie

außenpolitisch immer mehr erschüttert wurde . Unter

der Fuhrung von Rorthcliffe wandte sich ein immer größerer Teil

von Konservativen gegen ihn , die Asquith - Liberalen bekämpften ihn

nach wie vor , und immer drohender wuchs die Macht der Arbeiter -

partei . Die meisten Ersatzwahlen endeten mit einer Katastrophe

für die Koalition und mit einem Triumphe für die Labour Party .

Namentlich die Fortschritte der Arbeiterpartei zwangen ihn , in der

Außenpolitik Farbe im Sinne der Revision von Versailles zu be -

kennen . Damit wuchs aber zugleich auch die Gegnerschaft der

Franzosen gegen ihn . Nach dem Sturz von Briand und seit dem

Regierungsantritt Poincares gewann der kombinierte Kampf der

Rorthrliffe - Presse und der französischen Regierung gegen ihn zu -
sehends an Schärfe . Auch im Innern Großbritanniens wuchsen
die Schwierigkeiten immer mehr . Zu der A r b e i t s l o s i g. t e i t
kam noch das irische Problem hinzu . Einen Augenblick lang ,
als es nämlich dank der mit Geschicklichkeit gepaarten Zähigkeit von

Lloyd George gelungen war , die irisch « Frage befriedigend zu lösen ,
da schien es , als ob sich sein « Stellung befestigen würde . Hätte
er damals Neuwahlen ausschreiben lassen , wie man ihm vielfach

nahelegte , dann wäre er vielleicht noch als Sieger hervorgegangen .
Er verstand jedoch diese Gelegenheit nicht auszunützen , und nun

holt « er zu einem letzten großen Schlag aus : die Konferenz von
Genua .

Genna , Abstieg und Tturz .
Als er in der Eröffnungssitzung im Palazzo San Giorgio jene

allgemein mit Spannung erwartete Rede hielt , da sprach er wie ein

Mann , der weiß , daß er seine letzte Karte ausspielt . Wie ein Kehr »
reim kamen die pathetisch vorg « tr » zenen Wort « : „ lk we fall . . . *
immer wieder vor . » Wenn wir fehlschlagen� , sagte er ,
„ dann ist die Kultur Europas bedroht , dann nähern wir uns dem

Chaos / Aber jeder Zuhörer wußte , daß er damit vor allem
meinte : „ Wenn die Konferenz scheitert , dann sind meine Tage
als Ministerpräsident gezählt . "

Die Konferenz ist gescheitert . Das Chaos in Europa hat sich
tatsächlich verschlimmert , aber auch Lloyd George » Stellung wurde
immer unhaltbarer . Die Rebellion im konservativen
Lager gewann immer mehr an Auedehnung , ebenso di « An -

Ziehungskraft der Arbeiterpartei auf die unter den

Folgen von Versailles leidenden Massen des englischen Voltes . Es

fehlte nur noch der äußere Anstoß , um der Krise einen
akuten Charakter zu oerleihen . Dieser Anstoß war die griechische
Katastrophe im Orient und das ungeschickte Austreten von

Lloyd George gegen den siegreichen Mustafa Kemal . Die Arbeiter -

parlci beschuldigte ibn mit Recht , England ohne Not beinahe in den

Krieg gestürzt zu haben und die Konservativen konnten ihm mit

ebensolchem Rechte vorwerfen , Großbritannien isoliert zu haben .
Die Rede in Manchester am vorigen Sonnabend war ein lctzier
Versuch , das Schicksal abzuwenden , aber sie konnte doch nicht mehr
sein als ein glänzender Schwanen . gesang .

»

Der Eindruck in London .

London . 19. Oktober . ( WTB . ) Der Rücktritt der Regierung
erregt , obwohl er nach dem Ergebnis der unionistischen Zusammen -
kunft im Earltonklub erwartet wurde , ungeheures Auf -
sehen . Die Blätter nennen das Ergebnis der konservativen
Versammlung den Todesstoß für die Koalitionsregierung und wei¬

sen darauf hin , daß in der kurzen Zeit von zwei Stunden ein «

Zusammenkunft konservativer Parlamentsmitglieder , die von

Chamberlain eigentlich dazu einberufen worden war , um seine Po -
litik anzunehmen , ihn über Bord geworfen und die Unabhängiztett
der Partei hergestellt habe . Lloyd George hat dem König an -

Run ist der Tag zu Ende . Die Knochen sind müde gearbeitet ; bald
dürfen sie ruhen . Singend geht es heimwärts . Das flackernde Licht
will keine Ruhe geben . Bei jedem Räderstoß zuckt es auf . Dann
peitscht es blitzartig hell über die verzückten Gesichter der Singenden .
Man wird nicht müde , zu lauschen . Und es fällt schwer , sich ins

Gedächtnis zurückzurufen , daß man kaum ein halbe » Hundert Kilo -
mcter von der Großstadt entfernt ist . L.

Eine Grillenbergec - Erinnernng .
Am 19. Oktober 1897 tagten in den sechs Berliner Reichstags -

Wahlkreisen große Porteiversammlungen , deren Hauptthema die
Berichterstattung vom Hamburger Parteitage war . Roch vor Ein -
tritt in die Tagesordnung machten die Einbcruser eine traurig « Mit¬
teilung : Karl Grill enberger war nicht mehr am Leben , und erschüttert
ehrten wir sein Andenken durch Erheben von den Plätzen . Der
verdienstvolle Organisator der bayerischen Partei , seit 1881 Mitglied
des Reichstages , zuletzt auch des bayerischen Landtages , hatte noch
am Bormittag in München in der Kammer eine kräftige Rede für
die sozialdemokratische Wahlrechtsvorlage gehalten , war auf dem
Heimwege vom Gehirnstylage befallen worden und in einem
Krankenhause verschieden . Das unerwartete Ableben des erst neun -
undvierztgsährigen Mannes traf uns alle schwer .

Am fünsund zwanzigsten Gedenktage seines Todes ist es wohl
am Platze , sein Wirken in di « Erinnerung zurückzurufen . Da treten
uns u. a. die Reichstagsdebatten vom Dezember 1882 entgegen , die
sich um die Ausführung des Sozialistengesetzes und speziell um besten

28 drehten . Van sozialdemokrotischer Seite lag nun ein « Resolution
»or , die di « Verhängung de » Kleinen Belagcrungszustandes über
Berlin . Hamburg und Leipzig für ungerechtfertigt erklärte . Vvllmar
begründete sie eingehend . Vom Ministertische antwortete der „Lock -
spitzelminister " o. Puttkamcr in einer langen Rede , in der er nach -
zuweisen suchte , daß die Sozialdemokratie alles selbst verschuldet
habe , besonders durch ibren Angriff auf das Gattesgnadentum und

auf die Heiligkeit der Familie und Ehe . Nachdem mehrere Mit -
gliedsr bürgerlicher Parteien gesprochen hatten , ergriff Grillenberqer
das Wort zu einer lehr aründlichsn Rede , die ganz seiner forschen
Kampfnatur entsprach . Besonders auf die Frage der Familie und
Ehe ging er ein und hob bervor . rvelche Heuchelei und Scheinbttlig -
keit in der bürgerlichen Gefellichaft und den sogenannten böhercn
Kreisen aerade auf diesem Gebiet - : beslonden und welch » Lieblosigkeit ,
Moitrestenwirtschaft , Ebebruch und Mißachtung des Weibes in den
Schichten der „ oberen Zehntausend " herrschten . Den Höhepunkt er -
reichten leine Ausführungen , als »r das skandalöse Treiben de ,
Grafen Wilhelm Bismarck , de » jüngeren Sohne » des Allgewaltigen .
annagelte , der in den Reichslanden eine verheiratete Frau au , der
„besteren Gesellschaft ' verfügt und geschwängert und auf Verlangen
seines Vater - sitzengelassen hatte .

Das war ein böser Schlag für die Regierung und Gefolg -
schaft . Zwar wurde die Resolution abgelehnt , doch war der mora -
tische Sieg auf feiten unserer Genosten , und Grillcnberger hatte den
Hauptanteil daran . Die Regierung rächte sich schleunigst , indem sie
den von ihm in Nürnberg herausgegebenen Arbeiter - Äotizkalender

geraten , Bonar Law aufzufordern , die Regierung zu bkl -
dem Man erwartet , daß nach der Bildung der neuen Regierung
unter Bonar Law das Parlament aufgelöst wird und Reuwahlen
anberaumt werden .

Als Lloyd George heute nachmittag vom Buckingham - Palaft , wo
er dem König fein Rücktnttsgefuch unterbreitet hatte , nach Downing
Street zurückkehrte , erwartete ihn dort im Flur ein « Abordnung von

Bergarbeiterdelegierten unter Führung von H o d g e ,
die für heute nachmittag zu einer Unterredung mit dem Premier -

minister eingeladen worden war . Lloyd Georg « begrüßte die Ab »

ordnung mit den Worten : „ Ich bin nicht der Premier -

minister ! " Wie verlautet , kann angenommen werden , daA

einige u n i o n i st i s ch e Minister auch weiterhin z »

Lloyd George stehen werden , der , was durchaus nicht un -

möglich erscheint , nach Uebernahme der Regierung durch den neuen

Premierminister eine neue Partei bilden wird . Bemerkens -

wert ist , daß die politischen Reden , die Lloyd George in Leeds und

in der Euildhäll zu halten beabsichtigt , nicht abgesagt werden .

die ruffisch - französischen Beziehungen .
Moskau , 19. Okt . ( MTB ) Die Moskauer Presse veröffentlicht

eine längere Auslastung Lenins über die rufsisch - französischen Be »

Ziehungen . Lenin erklärt , Räterußiand und Frankreich seien daraus

angewiesen , das europäische Gleichgewicht aufrecht zu erhalten ; eine

Besserung ihrer Beziehungen sei daher wünschenswert . England

verletz « in der vrientahschen Frage gleichzeitig die Intercsten Frank -

reichs und Rußlands . _

Krach in üer KpZ .
Paris , 19. Oktober . ( EP . ) Der kommunistisch « Kongreß ist

heute ein Uhr nachmittag geschlossen worden , nachdem mit IIS « gegen
899 Stimmen ( nach Moskaus Gebot . Red . d. „ B. " ) der Aus -

schluß von Be rf � u i l und M a y o u x beschlossen worden war .

Zum Borsitzcndcn des Parteivorstandes wurde C a ch i n gewählt und

eine Resolution Frostard - Souoarine zur politische » Lage ange -

nommen .

Kommunistische Drohung .
Nachklänge zur Zirkus - Veranftaltung .

Eine vom sogenannten Fünfzehner - Ausfchuß der Berliner Be¬

triebsräte am gestrigen Donnerstag nach der „ Reuen Well " ein -

berufen « Betrievsrüteversammlung beschäftigte sich mit den Bor -

zängsn am Zirkus Busch und mtt den im Anschluß daran vorgcnom -
menen Verhaftungen .

Zwei Redner erstatteten dann den Bericht der Betriebsräte -

delegation , die gestern im Landtag erschienen war . Minister Seve -

ring , so erklärten sie, den man Herbeigeholt habe , damit er der Dcle -

galion Rede und Antwort stehe , habe es abgelehnt , diese zu emp -

sangen . ( Stürmisck ) ? Pfuirufe . Zuruf : „Feigheit ! " , „ Lump ! " ) Di «

Delegation habe dann die Absicht gehabt , in den Sitzungssaal hinein .

zustürzen , Hab « aber auf Anraten der Kommunistischen Fraktion
davon Abstand genommen , um sich nicht des Landfriedensbruche »
schuldig zu machen .

Im Austrage der Angestellten und Arbeiter der städtischen

Elektrizitätswerk « verlas dann Z v r n o w ein « Resolution , in der

die Elektrizitütsarbeiter für den Fall , daß die Verhafteten nicht frei -

gelassen würden , den schärfsten Kampf mit allen Konsequenzen an -

sagen . Derselbe Redner berichtet « dann auch über die Berhandlun -

gen der Elektrizitätsarbeiter mit Oberregierungsrat Weiß und

Polizeipräsident Richter . Auf den Hinweis , daß am letzten Sonn -

tag die Arbeiter doch gerode auf Grimd des Schutzgesetzes den Auf -

marsch der Reaktion verhindern wellten , habe der Polizeivräsident
erklärt , er sei gegen jegliche Selbst Hilfe , der Arbeiter¬

schaft und werde sie mit allen Mitteln unterdrücken .
Im writeren Terlauf der Versammlung wurden dann die tech -

nischen Einzelheiten der am 6. November vorzunehmenden Wahlen

zum Reichsbetnebsräteklmgreß erörtert .

Deutschsüdweflafrlka wird von der Südafrikanischen Union als

Mandatar des Bölkerbuitdes verwaltet . General S m u t s hat sich
aber jüngst unzweideutig für Annexion ausgesprochen , ebenso
der Wnünistraior des Schutzgebiets . Auf der Genfer Völkerbund -

tagung ist diese Haltung kritisiert worden .

verbot . Und fortan wurde er immer wieder in kleinlichster Weise

verfolgt und schikaniert , blieb aber seiner Sache unverzagt treu
und ging im Reichstage noch oft gegen die Maßnechmen der Re¬

gierung vor , beleuchtete namentlich das Treiben der Spione » nd Lock -

fpitzel , von denen er nur allzuoft behelligt wurde . M. Sch . i

„ Die Befrelken " von vernson . Der Schutzverband deutscher
Schriftsteller , Gau Thüringen , hat unter dem Namen „ Reue
Bühne " in Weimar ein Unternehmen geschaffen , das Werke zeit -
genösfifcher Dichter darstellen soll . Am 16. Oktober fand der erste
Theaterabend im Weimarer Residenztbeater statt . Man gab „ Die

Befreiten " von Vernson . Das Stück ist sehr stark und hatte einen

unbestrittenen Erfolg . Bei tatsächlichem Geschehen , wirklicher Hand -

lung ist doch alle » Symbol , steht der Gedanke , das Ethos hinter
den Dingen .

Schauplatz Ist ein Kerker , in dem sich die Handlung geschlossen
in einem einzigen Akt abspielt . Zur Rechten ein vergitterter Turm ,
da » Männer - , zur Linken «in zweiter , das Weibergesiingni » . In

il ?m ist Eva gefangen . Sie hat ein werdendes Kind in sich beseitigt .
Um ihretwillen hat Adam den Mann , der sie besaß , niedergeschlagen .
So ist auch er eingekerkert . Die „Peitsche " in Menschengestalt eines

Aufsehers verkörpert , züchtttt die Gefangenen aufs grausamste . Als

„ Pflege r " kommt ins Gefängnis der Mann , den Adam schluz .
Er ist nicht mehr der Gleiche wie zuvor . Aus dem Haß hat er die

Liebe gelernt , aus den Schrecken des Krieges die Schönheit der Hilfe
und des Opfers . Mit dem Pfleger kommt der Pfarrer , der in den

Gefangenen nur die Sünde , das Tier steht . Der Pfleger läßt die

Gefangenen losschließen , er versucht den Zertretenen , Verbitterten
den Glauben an sich selbst zu geben . Er will ihnen die innere Frei -
heit fcksaffen . Sie wollen und begreifen nur die äußere . Sie werfen
den Pfleger nieder und stürmen über ihn hinweg ins Frei «. Doch
Adam und Eva kehren wieder zurück . Ihnen hat der Pfleger die
Brück - gebaut , und beglückt stirbt er in ihren Armen , indem er

glaubt , schmenbeft geboren zu werden . . „ , .
Mon würde fe?tf geden » wollte man „ Die Befreiten " etwa als

Tendenzstück einwerten . Es ist viel mebr als das , es ist ein Kunstwerk ,
in dem der Dichter einen Ansatz zum Größten zeigt . An die Auf -
fübrung schloß sich eine literarische Diskussion in dem Kreis « de »

Schutzverbondes deutscher Schriftsteller . Henni Lehmann .

Lloyd George und die konseroatioe Satire . Tin neu « Konstlkt
Lloyd Georges mit den Konserrotiven erinnert an die olieii Zeiten .
in denen der junae heißblütige Finanz - und Soziolminister mit den

lonserootwen „Hinterwäldlern " in heißestem Kamps « stand . Der

Haß der Torics gegen den radikalen Emporkömmling kam damals

auch in zablreichen W' �worten und Anekda » « « z " M Ausdruck So

zirkulierte damals die Scherzftaie : Was ist die Aehnlichkeit zwischen
Holland und Lloyd George ? Antwort : „ Both are damneck and

lie low . " Dos heißt auk Holland bezogen , es ist eingedämmt » nd

liegt niedrig , auf Lland Georg « bezogen , or ist ein verdammter Kerl
und lügt gemein . Eine andere Geschichte erzählt , daß eines Tages
ein Mann in einen konservativen Klub gekommen sei , der soeben
einen Mann _ aus oem Wasser gezogen hatte . Allgemein beglück -
wünscht , erklärt er : „ Das ist doch die einfachste Sache der Welt . Ich
gehe an der Themse spazieren , sehe einen Mann im Wasier , spring «

ihm nach , drehe ihn um , um zu sehen , ob er nicht otellelcht Lloyd



Der Gber - Kirchenrat für öas Kaifergebet .
„ Ein Ztkt christlicher Teilnahme " .

Der Bund religiöser Soziali st en Deutsch
l o n d s wandte sich im August d. I . an den e o o n » j
gelischen Ober - Kirchen rat und machte diesen darauf

aufmerksam , daß im gottesdienstlichen Schluß -
gebet vielfach noch des ehemaligen Kaisers ge >
dacht wird . Er ersuchte den evangelischen Ober - Kirchenrat ,
den Geistlichen erneut nachdrücklichst die Anweisung » die der

evangelische Ober - Kirchenrctt kurz nach der Revolution in

bczug auf die Form des Gebets gegeben hat , in Erumerung

zu bringen . Damals wurden die Geistlichen angewiesen , die

Form des Gebets den neuen Verhältnissen entsprechend zu
ändern . Die Antwort , die der evangelische Ober - Kirchetoat
nunmehr dem Vorstand des Bundes religiöser Sozialisten
Deutschlands am 7. Oktober übermittelt hat , verdient der brei -

testen Oeffentlichkeit bekanntgegeben zu werden . Es beißt da :

„ Das fürbittende Gedenken des ehemaligen Kaisers , der

zugleich der Träger des obersten Kirchenregiments unserer
Landeskirch « gewesen ist , stellt als Akt christlicher Teil -

nähme weder eine Herausforderung vor , noch stellt es die

politische Zleulralitäi der Kirche in Irage und unterliegt daher

entgegen der dortigen Annahme an sich k e i n e r B e n n st a n -

d n n g. Nur die Form und die Fassung der Fürbitte können

gegebenenfalls ein Gegenstand der Nachprüfung sein . In dieser

Beziehung erkennen wir nach den von uns gemochten Beobachtungen
keinen Anlaß , unsere frühere Anweisung allgemein zu wieder -

holen . " '

Diese Antwort stellt eine Herausfordening für alle repu -
blikanisch und sozialistisch gesinnten Mitglieder der evangeli »
schen Landeskirche dar . Wir möchten dem evangelischen Ober -

Kirchenrat die vor einigen Tagen im Landtag eingebrachte
kleine Anfrage des Abgeordneten K o l l m a n n

( Dramburg ) als Material für leine Beobachtungen an Hand
geben . In dieser Astsrage heißt es U. n. :

„ Der Pastor Grützmacher in Jamkow bei Dramburg , der
die Kirchengemcinden Yanikow , Golz und Zamzow zu versorgen
hat , betet im Allgemeinen Kirchengebet folgendes :

„ Laß Deine Gnade groß werden über Deinen Knecht , Kaiser
Wilhelm , über den Kronprinzen und seine Gemahlin und da »

ganze Königliche Haus , insonderheit über den jungen
Prinzen Wilhelm ; laß ihn aufwachsen als Deulschlands
Hoffnung und zunehmen an Weisheit . Alter und Gnade bei Dir
und den Menschen . . . . Laß Dein « Gnade wieder ruhn auf
seinen Fürsten und sreion Siadlen . " '

So stellt sich der „ Akt christlicher Teilnahme " ' dar , der nach
Ansicht des evangelischen Ober - Kirchenrats „ keine Heraus -
forderung " bedeuten soll . Die republikanisch gesinnte Zlr -
beiter » und Angestelltenschaft , die noch der evangelischen
Landeskirch « angehört , wird sich danach wohl überlegen , ob

sie weiterhin zu einer Institution beisteuern will , die offen
für die Wiederkehr der Monarchie kämpft . Die preußische
Regienmg aber möchten wir fragen , wie lange noch einer der -

artigen Institution Millionen aus Mitteln der Steuerzahler
zur Verfügung gestellt werden sollen .

ffobeit äußern sich . . .

Der „ Prinz zur Lippe " zur Präsidentenwahl .

In der „ Deutschen Zeitung " ergreift ein gewisser
Friedrich Wilhelm , der sich den stolzen Titel „ Prinz zur Lippe "
beilegt , etwas post kostum das Wort zu der Frage der

Präsidentenwahl und der Stellung , die die völkischen Kreise
dazu einzunehmen hätten . Ein bürgerlich «? Kompromiß -
kandidat kommt für den hohen Herrn natürlich nicht in Frage .
Eine schon diskutablere Möglichkeit sieht er in der Wahl -
e n t h a l t u n g , die er mit dem Satze begründet :

„ Wir alle , welche die Ansicht vertreten , daß dos gegenwärtige
System durch unsere Feinde unter geschickter Ausnutzung re -
volutionärer Bestrebungen in Deutschland in den Saitel gehoben
worden ist , zu dem ausdrückllchen Zwecke , Deutschland desto besser

auspressen zu können , dürfen doch nicht die Hand bieten

zur Verlängerung der Lebensdauer dieses Systems . "
Man wird zugeben , daß diese Ansicht über di « Republik

einem prinzlichen Normalgehirn mir a n g e -

messen ist. Herr Friedrich Wilhelm ist gleichwohl nicht für
Wahlenthaltung . Ihm erscheint als das Gegebene ein „ natio -
naler Kandidat " (vielleicht er selber ) , der nach der eigenen
Ansicht des Herrn Friedrich Wilhelm zwar nicht siegen ,
aber doch Gelegenheit geben würde , den gegenwärtigen Um -

fang der völkischen Anhängerschaft festzustellen .
MU diesem Vorschlag ist jedoch die Schriftleitung der

„ Deutschen Zeitung " ganz und gar nicht einverstanden , sie
ahnt offenbar eine Riesenblamage voraus , denn sie
schreibt in einem Nachwort :

„ Es liegt gar kein Anlaß vor , bei dieser Gelegenheit den

„ geFmwärtigen Umfang der Anhängerschaft des nationalen Ge -
dankens zu zählen " : es würde auch höchst fraglich sein , ob ge -
rede tM« Präsidentenwahl geeignet ist zu dieser Zählung Hier
könnten doch , wegen der Aussichtslosigkeit der Sache , große
Massen von Wählern einfach zu Hause bleiben . "

Nach den großen Redensarten , die die Völkischen über
die „stets wachsende Zalft " ihrer Anhänger im Munde führen ,
ist dieses Schwächeeingeständnis ebenso kläglich wie bc -

zeichnend .

>ost - /lbonneaten
„ vorwärts� kann bei üer Post anch

monatlich bestellt und dezahlt
werücn . Damit öle regelmäßige Austestung
öes » vorwärts " im nächsten Monat keine

unliebsame Unterbrechung erleidet , bitten

wir unsere post - flbonnenten , üas flbonne -
ment für öen kommenöen Monat bei üem

zustänöigen Postamt sofort zu erneuern .

vorwärts - Verlag H. m. b . H.

George ist . Na , und da es nicht Lloyd George war , habe ich ihn
natürlich herausgezogen . "

Später kam der Krieg , die englische „ große Koalition " , und aus
Haß wurde Liebe . Jetzt bricht aber wieder der alte Haß hervor .
So ist es eben in der Politik in England — und ond « rswo !

Elektrische klebekrast . Bor kurzer Zelt haben zwei dänische
Ingenieure , Johnsen und Rahbeck , eine neue elektrische Kraft
entdeckt , die man als elektrische Klebckraft bezeichnet , weil ihre
Wirkung tatsächlich auf elnem Klebeprozeh beruht . Man kann sie
in einfachster Form erzeugen , indem man auf die platt geschliffene
Oberseite eines lithographischen Steines , deiien Unterseite mit einem
festen Metallbclag bezogen ist , eine gleichfalls glatt polierte Messing -
platte legt , an der ein Griff angebracht ist . und dia beiden Platten
mit den Polen einer Spannungsqu - Ne verbindet . Als Folgeerschei -
rning zeigt sich nun , daß Stein und Messingplatte so fest aneinander
Neben , daß , wenn man den an der Messingplatte beseftialen Griff
anfaßt und in die Höhe hebt , gleichzeitig Stein und Metallplattc
emporgehoben werden . Wird eine der Zuleitungen unterbrochen , so
daß die Spannung vermindert wird , so fallen Stein und Messing -
platte alsbald wieder auseinander . Der Verbrauch an elektrischem
Strom Ist hierbei so geringfügig , daß eine Menge von der Größen -
Ordnung eines Millionstel Ampere genügt , die elektrische Klebekrast
der Mctallplatte zu erzeugen .

Nach den jüngsten Meldungen in „ Handel und Industrie " wird

nun die elektrische Klebekrast bereits in der Industrie verwendet , und

zwar zunächst zur Konstruktion von Relais , Anrufuhren , Schnell -

schreibern und Lautsprechern . Der Wert der Klebekrast tritt be -

sonders darin hervor , daß man mit sehr kleinem Stromverbrauch
große Kraftwirkvngen hervorrufen kann , während gleichzeitig der

Widerstand der Zuleitungen ziemlich bedeutungslos ist .

<verb « rt Haiiptman « Ist « uö lllnlah seines bevorstehenden SO. ®c -
dnrtstoacS Tbrenbürger der Siadt «reslau geworden .
, » I in Krctsier veranstaltet am lU. C todtr n_ I . in der Vdllharinonie
ein stonzeri zum Besten des Bdilliermoniick ' n Otwester ». Das Fortbe -
steilen der Berliner BblthannoNlker ist geiälirdet . KrelZIcr nimmt daher
deiondcre Spenden iür das Orhester enlqcren ( zu richten an die Konzert -
Direktion H. onolfs und I . Sachs , Berlin W. S. Linkstr . 42)

« rof . Tietrict , Schäfer wird in der ersten Hälfte des Winter -
temeg - r « on der Techniichcn Hoch' ckule aui Beranloisuno des «lüften -
inlti ' ult « der Hos - Wnle acht Borträae über D- Ill «cht beschichte halten .
Di - ie Borv - ae „ nd Aich, studierenden grpen ' . ' öiung einer Elnlrittstarie für
50 M. zuoanvtich Die Borträae we' dcn Mittwochs , vom 25. Oktober an
bis zum 20. De- ember . von k bis 7 Nbr . gekalten .

Atrxauder Moissi nimmt nach t >//jäbiiocr Adwescnbeit von Berlin
Freitag , den 27 d. Bi eine Tätialell äu den Holl . indcr . Bübuen wieder
aui . Cr lpiett »nnöchft r . m er n , „ ♦ r in den Toliloi -

, .. .> d daS Licht
neue Rolle wird die

Reichstag und Getreidepeeis .
Im Reichstag erklärte gestern , Donnerstag , die Regienma ,

laß die Interpellation Stoese - mann ( D. Vp. ) über die Lorgänge am
Zirkus Busch in der geschüstsordnungsmäßigen Frist beaiitw ortet
werben wird .

In der fortgesetzten Beratung über die

Cchvhung des Umlazegcireidepreises
nimmt

Abg . Blum ( Z. ) den Bauern gegen den Borwurf , er sei allzu
egoistisch , in Schutz . Die Landwirtschaft leiste wirkliche Arbeit für
die Allgemeinheit . Die Steigerung der Produktion »st nicht durch
Zwangswirtschaft zu erreichen . Da der Dollarpreis auch die Pro -
duklionskosten der Landwirtschaft beeinflußt , ist die Erhöhung der
viel zu niedrigen Umlagcpreise »inbedingt notwendig .

Abg . Enno ( 0. Lp. ) : Der Landwirtschaft kann ebensowenig wie
einem ander « , Stand zugemutet warben , ihre Produkte zu einem
Siebzohntet des Marktpreises abzuliefern . Die Folge wäre eine
katastrophale Einschränkung des Getreideanbaues .

Abg . Dr . Döhine ( Dem ) ve >. longt von der Negierung intensive
Aufklärungsarbeit , um gerechte Beurteilung der landwirtschaftlichen
Produktionsverhältnisse durch die Bevölkerung zu erreichen . In der
Produltionsförderung ist so viel versäumt worden , daß die De
troideanbausläche sehr zurückgegangen ist .

Der Vorschlag der preußischem Regierung

zur Stickstoffoersorgung ist begrüßenswert , weil er geeignet
ist , die Produktion zu steigern . Der augenblickliche Preis für das
erste Umlagedrittcl ist u n m ö g lß ch ; auch der in der Vorlage vor
gesehene Preis muß erhöht werden , wenn er ausreichen soll .

Abg . heydemann ( Komm. ) : Die Agrarier denken gar nicht an
eine Steigerung der Produktion , sie sabotieren die Volt - ymährung :
ihrem Raubbau gegenüber muß das Kontrollrecht der Betriebsräte
verstärkt werden . Ehe wir zugrunde gehen , werden wir Gewalt
gegen Gewalt setzen .

Abg . Dr . heim ( Bauer . Vp. ) verzichtet auf das Wort , da er nach
di ? m Kommunisten sprechen soll , was de ? Uebung widerspreche , daß
die Redner nach der Stärke der Fraktionen zu Worte kommen sollen .

Präsident Lebe betont In einer längeren Auseinandersetzung , die
sich an die Erklärung des Abg . Heim schließt , daß die Rednerliste
durchaus korrekt geführt worden ist .

Abg . Hedebour » Wilder USP . ) spricht gegen die Erhöhung der
Getreidepreise . Die Sozialdemokratie niüsse aus der Negierung aus -
treten . Aber ihre Minister kleben so an lhren Sesieln , daß sie sich
bei der Abstimmung nicht einmal erheben werden . Die große Kaali -
tion wird die Folg « der Berabschiedung dieser Vorlage sein . Auch
gegen die neue Retzierungskoalition werden wir ( ? ) mit aller Kras !
ankämpfen .

Die W« iterbefprechung wird auf heut ». Freitag 2 Uhr ,
vertagt , außerdem Anfragen , Verlängerung der DemvbilmachungS '
Verordnung , Verlängerung der Amtsdauer des Reichspräsidenten .

Schluß S Uhr .

>m , IjHlf in

Cr » « ' Runc . Da « ne », Trimester iür Oraaniialionswlssenitast und
Belriebste - binr beginnt am 2S. im Horiaal des Orga- . tnstitiits . Borleiiing ».
verzexbn isse und HSrerkarten sind w der Gelchästssiclle , Berlin NW. 7,
gricdriltstt . Ir-s. zu baben . �

Neue Postmarken in Towjetruftland . Demnächst werden in
E ow jctru ftlan d Po isma r ten eine « neuen ständigen Musters ausgegeben ,
aui denen die Kopse eme « Arbeiters . Bauern und Soldaten abgebildet sind.
Zum 5. Jaheeslag der SowjetrepublU werden wieder besonder « Jubiläum » .
Marten hrrausgegeten .

Devisenkurse .

t holländiicber Gulden . . . .
l argeutiiiischei Papier - Peso .
l belgikcber Fraut

. . . . . . .

1 norwegische Krone

. . . . .

1 dänische Krone

. . . . . . . .

1 schwedis - tie Krone

. . . . . .

1 finnische Mark

. . . . . . . .

1 japanischer ? ) en

. . . . . . .

1 italienische Lire

. . . . . . .

1 Pfund Sterling

. . . . . . .

1 Dollar

. . . . . . . . . . . .

t sranzönicher Frank

. . . . .

> brasslianijcher Milreit . . .
t Schweizer Frank

. . . . . . .

1 spanischer Peseta

. . . . . .

100 öiterr . Kronen ( abgest . ) . .
1 tschechische Krone

. . . . . .

1 ungarische Krone

. . . . . .

1 bulgarischer Lewa

. . . . . .

100 Polenmark galten im

18. Oktober

tUafer -
lDeld - )
Kiiro

Verkä - ser
<Vr!ef ->

Nur »

IS - illRö
1147 . 10

21045
575 55
044 85
852 85

75 . 18 ' / .
1531 . 16

184 . 16
14201 . 25

8192 , —•
236,40
855 11
583 . 53
492 . 76

443

104 . 98 ,
1. 20

21 . 44

1253 . 15
1 152 . 90

220 56
578 . 45
647 . 65
857 . 15

75 . öOVs
1588 84 1

131 84
14885 75

3208 -
287 . 00
856 . 80
586 47
495 . 34

4. 47
105 . 52

1. 81
21 . 56

18. Oktober

stäuter
ttSetd -)
Kur «

Bertävfer
(Brief . )

kNir »

freien Verkehr etwa

1128 . 58
1030 . 20

200 74
522 . 84
577 . 77
774 . 08

07 . 90
1348 . 30

121 84
- 858 90

2890 . 37
210 72
321 . 69
533 83
441 . 94

3. 98
94 . 93

1. 18
19 . 22

28,76 !

113141
1038 . 80

201 . 25
524 . 16
679 . 22
77596

08 18
1351 . 70

122 15
12891 . 10
2903 . 63

217 . 27
322 41
585 . 16
443 . 05

402
95 . 16

1. 18
19 . 27

Die demobilmachungsvorschristen .
Im Reichswirtschaftsrat wurde am Donnerstag nach

Crstattl ng des Berichtes des wirtschsflspolitifäieii und lozialpolitijchen
Ausschusses zu dem Entwurf eines Gesetzes über Verlängerung der
Geltungsdauer von Demobilmachungsvorordnungen ein Antrag
des sozialpolitischen Ausschusses angenommen , der bestimmt :

„ Der Vorläufige Reichswirlschaftsrat möge dem vorbezsichneten
Gesetzentwurf zustimmen mit dem Wunsche , die Regierung wolle die
in Betracht kommenden Gesetze svorlagen , soweit sie noch nicht
eingebrocht stnd , mit größter Beschleunigung einbringen ,
insbesondere die Vorlage belresfend Vctriebsabbrüche und Betriebs »
tillegungen , so schleunig , daß sie noch in diesem Jahr vom Roichstag

verabschiedet wird . "
Hinzu kommt dann noch ein Zusatzcmtrag , der eine Bcschleuni -

gunq auch der Vorlage betreffend Einstellung und Eni -
lassung von Arbeitern und Angestellten verlangt und
ebenfalls angenommen wird .

Zur Regelung der Diätenfrage beschließt der RWR . , daß
die Geldentwertung ebenso wie bei der bevorstehenden Neuregelung
der Diätensrage des Reichstages für die Mitglieder dos RWR . be -
rllcksichtigt werden müsse .

Es folgt nun der Bericht des sozialpolitischen Auslchusies zu
dem Entwurf eines

Relchsknappschoftsgesetzes .
Von allen Seiten wird die Bedeutung dieses Gesetzes für den Berg »
bau hervorgehoben . Dr . Thissen und Gcnosie Umdreit als Arbeit -
nehmer verlangen in Erwartung einer endgültigen Regelung der
verbliebenen Streitvunkl ? Zurückverwcisung des Gefctzent -
Wurfes an den sozialpolitischen Ausschuh . Sie fordern jedoch zu -
gleich die Ermächtigung des Ausschusses , sofort nach seinen Be »

ratungen sein Dowm , gleichviel welcher Art , an den Reichstag
weiterleiten zu dürfen . Ein dementsprechend « ? Antrag Thissen wird

angenommen .
Zum Bericht de » wirtschaftspolitischen Ausschusses über die

Waggongestellung für Kartosseltransporte liegt
ein Antrag des Ausschusses vor, , der über mangelliafte Wagen -
gostellimg klagt und Abhilfe von der Reichsregierung orrlangt .

Ein Vertreter des Ernährungsministeriums
«rälärt , daß zu Lesorgnissen kein Anlaß bestehe , da di «
Ernte 36 Millionen Tonnen bringe und also die lctztc Friedens -
kartoffelernte beinahe erreich «. Für Brennzwecke aber dürfs . w ebenso
wie im Vorjahr nur 20 Proz . Kartoffeln verwendet werden . Ge -
heimrnt Sommerland vom Reichsverkehrsministerium erklärt «, daß
im Oktober täglich durchschnittlich über 5000 Wogen für den
Kariös sellransport gestellt werden . Di « Elsenbahnoerwal -
tung müsie bei der ungeheuren Nachfrage noch Kartofsein um Ge -
duld bitten . In Berlin sei der Kartoffelzustrom so groß , daß
sämtliche Bahnhöfe nerstopft und nicht genügend Fuhrwerke zum Ab -
transnort aufzutreiben feien .

Der Antrag des wirts chaitspolitifchen Ausschusses über die

Wagengestellung wird angenommen , und das Haus vertagt sich
aus unbestimmte Zeit . _

Kein §rauenzusch ! ag .
Die letzten Berbandlungen zwiicken Negierung und GeWerk »

schaite » über die Umgestaltung der Besoldungsordnung sind bekannt »

lich ergebnislos verlaufen , weil die Negierungsvemeter entgegen
den Wünschen der Geweilichaftcn an dem prozentualen Frauenzu «

schlag festhielten . Die unter den Parteien de ? Reichstages gesährten

Verhandlungen baben ergeben , daß sich für diesen prozentuale «

Frauenzuichlag im Reichstag keine Mehrheit findet . Eine

auS je einem Vertreter der Rsichstagsparleien zusammengesetzt «
Subkommission wird sich am Freitag vormittag mit dieser Ange »

legenheit beschäftigen . Als Ergebnis der Besprechung wird die von

den Gewerkschaften geforderte Beseitigung der unsozialen

prozentualen Frauenzulage erwartet .

Internationale flrbeitskonferenz .
Genf , 19 Ottober . ( WTB. ) Die iniernationale Arbciiskonferenz

setzte in ihrer heutigen Bollsetzung am Bormiitag auf Antrag dcS

LorichlagSaus - ichusses drei Arbeitsausschüsse ein . Der

erste , der 36 Mitglieder zählt , wird sich mir der Verwaltung
deS iuternalioiraicir Arbeitsamtes , der Festsetzung der periodischen
Konserenzen imd der 03 e s ch ä s t S o r d n u n g , der zweite ,
der ebenfall « aus 30 Mitgliedern besteht , mit den statistischen Er -

Hebungen über Eiu » u » d Auswanderung befassen , der

dritte , zwölfgtiedrige , soll die Frage der A b ä n d e r u n g der bisher
auf dem Gebiete der internationalen ArbeitSorganiiaiionen a b »

geschlossenen Abkommen prüfen . Die Wahl der AuS »

schußniitglieder wird heute nach vorhergebenden vemaulichen Be -

sprechungeii in den einzelnen Gruppen er - olgen .
Der Generalbericht des Direktors tSrd in den nächsten Tagen

beraten werden . Bon Interesse für Deutschland ist u. a. der Ab -

schnitt über die S p r a ch e n f r a g e , die Ueberwaifung der Ler -

slcherun. zsfonds für Ost - Oberschlcsien an Polen , die Einsetzung des
beratenden Arbeitsausschusses in Ocherfchlssien und die Kriegs -
gefongenenlager in Teutschland . In diesem Punkt hebt der

Bericht die befriedigend « und korrekte Haltung der deutschen Regie »
rung hervor .

Di « Arbeitsorganisationen zu Rußland beschränken sich trotz
aller Bemühungen des Arbeitsamt « immer noch auf den Austmisch
gewisser veräisentlichungen . lieber di « Lage in Rußland selbst sagt
der Bericht u. a. , daß trotz aller Rohstoftmengen . über di « Ruhland
noch verfügen mag , und trotz der Tatsache , daß Rußland ein großes
Absatzgebiet sei , es nicht den Anschein habe , al » ob Rußland in
den wirtschaftlichen Schwierigkeiten Europas von großer 5) i ! f« sein
könne . Der furchtbare Niederrang der ofsentEchen Prodriftion , di «

Finanzkokastroph «, die allgemeine Berarmuna de » ganzen Landes ,
di « Auflösung und Zerstörung der Jneustriearbeiter ,
klaffe ließen nur ziemlich ferne Hoffnungen zu .

Der Protest des Rheinlandes .
Die Reichstags - und preußischen Abgeordneten aus den besetzten

Gebieten bcschäsiigien sich am Donnerstag abend in einer mehr -
sliiadizen Sitzung mit den Eingriffen der Rheinlandkommission i «
die deutsche Rechtspflege . In der Aussprache kam die große Erre -

( jung zum Ausdruck , die durch da , Vorgehen der Rheinlandkommission
in allen Bevölkecungsschichlen der Rheinlande entstanden ist . Sowohl
im Reichstage wie Im Landtage werden , wie bereits gemeldet . Zaber -

pellationen eingebracht werden .
_

Verlorene Liebesmüh . Im „ Berliner Tageblatt " sucht Erich
Dombrowski den Zlnschein zu erwecken , als wenn bei den Vcr »

Handlungen über die Neichspräjidentenwahl zwischen den beiden bis »

herigen sozialdemokratischen Richtungen Differenzen hervorgetreten
wären . Er führt ai « Beweis dafür an : „ D i t t m a n n begleitet «
den Fraktionsvorsitzenden Hermann Müller z » den interfraktio -
nellen Besprechungen , und mehr als einmal erlaubte er sich
die einschränkende Bemerkung , dast dieser zunächst nur für sich
gesprochen und seine persönlich� Ansicht zum Ausdruck gebracht habe . "
Demgegenüber sei sestgfttellt . daß Müller und Dittmonn bei den

Beratungen völlig konform gegangen sind und Mü' ' er selber
die fraglichen Wendungen von vornherein a! » rein persönliche Mel -

nungsäußerungen bezeichnet hatte , eine Erklärung , die dann von
Dittmann lediglich bestätigt und von Müller nochmal « nackidrücklich
betont wurde . Offensichtlich möchte H« rr Dombrow » ki Mißtrauen

zwischen die beiden bisherigen Richtungen rmferer Partei säen . Man

merkt die Absicht und — lächelt darüber .

Der Anschlag auf die preußische Gesandtschaft in München geht
nach offiziöser Angabe auf einen wegen Untreue entlassenen Heizer
zurück und hat mit Politik (soll heißen mit den bayerischen Fasristen )

nicht » zu um .



UMeiiuug Warenwersorgung

GewerGhostsbsVegung
internationale Vereinigung für �rbeiterfchutz .

( Siche Bericht in Nr 491 des „ Vorwärts " vom 17. Oktober . )

3m Anschluß an die Kommissionsberatungen konnte die Voll -

Versammlung am 14. Oktober wieder zusammentreten . Ein von

G o m p e r s unterzeichnetes Legrüßungstelegramm des

amerikanischen Gewerkschaftbundes wurde freudig

ausgenommen . . . .
Prof . ch e y d e teilt als Berichterstatter der Kommission 1

ür organisatorische Fragen mit , daß ein Bulletin der

Zeremigung in deutscher imö französischer Sprache dreimal jähr¬

lich erscheinen soll . Ein organisatorischer Zusammenschluß der 3n -

ternatio islen Bereinigung für gesetzlichen Ärbeiterschutz mit den

beiden Internationalen für Sozialversicherung und zur Bekämpfung
der Arbeitslosifken ist nicht geglückt , doch bef ände in der Tat nur

die erstgenannt «, die sich künftig mit Oer gesamten Sozialpolitik be -

safstn werde . Die Natifikation des Washingtoner Ab .

komm eng durch die Großmäch ! « steht immer noch aus , es

soll daher erneut eine entsprechend « Aufforderung an alle Länder

gerichtet werden Reichsminister D i e s b e r t s betont bei dieser

Fra�e ern : ut die
'

Bereitwilligkeit Oer deutschen Regierung zur
Ratifizierung und feiert den Achtstundentag als ein « u n -

um stößliche Errungenschaft der Arbeiter .
Ein « lebhafte Diskussion entspinnt sich über den Antrag der

Kommission auf Einberufung eines internationalen

Kongresses , der sich gegen " die Reaktion auf sozial -
politischem Gebiete w. ' nden soll . Bon deutscher Seite setzt
sich Huf häuf er für den Antrag ein . Es wird ein Ausschuß
gebildet , der die Borarbeiten für den Kongreß leisten soll ; die

deutsche Delegation entsendet W i s s e l l.

Die Kommission II für das Betriebsrätewefen
hat nach Berichten aus Deutschland , Oesterreich und der Tschecho -
slowakci festgestellt , daß sich die Betriebsräte bewährt
haben und der Vorwurf , als hätten sie die Produktion gehemmt ,
unbegründet ist . Ln einer Entschließung wird die Dmeinigung be -

auftragt , die eingeleiteten E r h e b u n g « n fortzusetzen und
das Ardeitsamt in Genf um seine Mithilfe anzugehen . Die nächste
Eeneraloersammlung wird sich mit der Erhebung eingehend be -

fassen .
Die Kommission III für den gesetzlichen Ange -

st : l l t e n s ch u tz, über deren Beratungen A u f h a u s « r berichtet ,
untcrbre . te ! der Delegiertenversammlung einen umfangreichen
Fragebogen , mittel » dessen die Rechtslage und die sozial�
Lage der Angestellten in allen Ländern erforscht
werden soll . Die Erhebung wird gleichfalls beschlossm .

Die Kommission IV , die sich mit der Lag « der Hafen¬
arbeiter zu befassen hatte , beantragte die Behandlung ditser
Fraoe auf der nächsten Tagung , da das vorliegende Material der

Ergänzung bedarf .

_ _ _

Internationaler Kongreß üer öäckerelardeiter .

Am 14. und IS . Oktober tagte in Köln ein Weltkongreß der .
Bäckcreiarbcitcr , der sich mit dem gesetzlichen Verbot der Nacht -
arbeit in den Bäckereien beschäftigte . Vertreten waren Deutsch -
land , Frankreich , England . Oesterreich , Ungarn , die Tschechaslowakci ,
Cüdslawien , Italien , die Schweiz, ' Belgien , Holland , Dänemark ,
Schweben , Norwegen und Sowjetrußland . Auch das Internationale
Arbeitsamt hatte einen Vertreter entsandt . Ans den Berichten der

Delegierten ging hervor , daß in allen Ländern der hochwichtigen .
kulturellen Frage der Nschtnrbeit größte Bedeutung beigemessen
wird . Genosse D i e r m c i e r ( Deutschland ) referierte über die Not -

wend ' gkeit des gesetzlichen Verbots der Nachtarbeit in den Bäckereien .
Ein umfangreiches „ Manifest an die Bäckcreiarbeitcr der Welt " >

fordert diejenigen Däckereiarbeiter , die heute noch Nachtarbeit ver -
richten müssen , auf , mit allen ihnen zur Verfügung stehenden Kräften
sich gegen diese Einrichtung zu wenden . Alle gewerkschaftlichen
Organisationen der Väckereiarbeiter werden ersucht , unverzüglich die
Aktion zur gesetzlichen Beseitigung der Nacht - und Sonn -
tags arbeit einzuleiten und sie mit allen zulässigen M- tteln zu
einem siegreichen Ende zu führen . Ein Aufruf „ An die Arbeiter -
lchaft " fordert auf , die van den organisierten Bäckereiarbeitern zu
treffcndcn Maßnahmen zu unterstützen und ihnen in den weitesten
Kreisen der Bevölkerung bei der Aufklärungsarbeit weitestgehend «
Hilfe zu leisten . _

Beendeter Tcxtilarbeiterstreik .
Der Sireik in den Wirkerei - und Sirickereibetrieben der

Äpoldaer . Weimarer und Naumburger Gegend ist am Mittwoch
beendet worden . Die Einigung zwischen Arbeitgebern und Teilt -
ardeiiern erfolgie auf der Grundlage , daß für die erste Hälfte des
Okiober die Säve des gefällten Schiedsspruches Gültigkeit baben ,
der für männliche Teiflilarbeiter einen Stundenlohn van 90 M. .
für weibliche einen solchen von 86 M. voriab . Ab IL. Oktober
sollen dann die Slrindenlöbne 19 ? M. bzw . 86 . 7Y M. betragen .

Der Texlilorbeiierstreik in der Gegend von Kassel dauert noch
immer an , da über die Wiedereinstellung einer Anzahl entlasiener
Arbeiter noch keine Einigung zwischen den Parteien erzielt werden
konnte .

Neberstundenstreik im Bnnkgewerbe .
Am Mittwochabend nahm zu dem an , 1Z. Oktober im Reichs -

arbeitsministerium geiällien Scfcieds ' pri ' ch in den Germania - Fest -
sälen eine stark besucht « Veriomminng de » Allgemeinen Verbandes
der deuiicheii Bankangestellten eine Entschließung an , in der die
Ablehnung des Schieds ' pruches gebilligt und zur Bar -
bneitung der Anwendung aller gewerkichaiilichen Kampfmittel die
Verweigerung jeglicher Ueberstundcn im Vankgewerbe be ' chlosien j
ivurde . — W e wir hierrn eriabren . bat der Ueberstundcnstreik
bereits gestein begonnen . Die ' es Vorgeben der Bankbeamten dürfte
bei der gegenwärtigen gespanntc » Börtenlage zweifellos sehr
fühlbar - werden .

_

Mafsencntlaffnngeil bei der Reichspost .
Z: i unserer unter obiger Ucberschrift veröffentlichten Nekfz , die

uns vom Zentralverbcnd der Angestellten zugegangen war , schickt
uns das Reechspostmimsteririm eine merkwürdige Berichtigung . In
unserer Notiz in Nr . 4SI vom 11. Oktober hieß es u. a. :

„ Zum ZI . Oktober 19Z2 ist allen Telephonistinnen im Anzestellten -
verhältms — etwa 500 — von den Berliner Fernsprechämtern ge -
kündigt worden . Di « meisten Gekündigten sind 4 bis
5 I a h r e bei der ? ost beschäftigt ! Kriegerwitwen mit Kindern sowie
40- und SO jähr - ge Angestellte sind darunter .

Die Künd gungen der Anaestellten bedeuten angesichts der drohen -
den Arbeitslosmkeit eine unerhört « Härte . 36 000 zum großen Teil
lehr junge weibliche Kräfte hat die Reichspost xgrwaltun - f in diesem
Jahre zu Beamtinnen gemacht : der g r ö ß t e T e i l von ihnen ist erst
kurze Zeit bei der Verwaltung tätig . Wenn also wirklich zuviel �
Versvnal bei der Reichspostverwaltung vorhanden ist , so liegt die
Schuld einzig und allein an der falschen Pcrsanalpalitik des Reichs -
Postministeriums , das nur allzusehr den Wünschen gewissco Beamten -
arganisationen nackkommt . "

Hierzu „berichtigt " das Reichspastrn . inisterium :
„ In der Zeit vom Januar bis März 192 ? , also vor Beginn des

laufenden Rechnungsjahres , sind 16 000 Helferinnen im Angestellten -
Verhältnis zu Beamtinnen angenommen worden , die zum Teil
schon seit Jahren im Post - und Telegraphendienst tätig waren und
sich in Dienststellen befanden , wo sie zweifellos dauernd notwendig
sind . Dagegen sind im laufenden Rechnungsjahr überhaupt keine
Beamtinnen angenommen worden . Schuld an dm in Aussicht

stehenden Entlaffirngan trägt nicht die „falsche Perstmalpolitik " des
Reichspostministeiiums , diese Entlassungen werden vielmehr in der
Hauptsache deshalb erforderlich , weil der Erholungsurlaub , zu
dessen Durchführung die Ausheiserinnen größtenteils ange -
nommen waren , nunmehr beendet ist

"

Es sind also „ nur " 16 000 Helferinnen zu Beamtinnen gemacht
worden . Was die Entlassung der Angestellten betrifft , spricht das
Reichspostministerium nur van denen , die zur Aushilfe während
der Zeit des Erholungsurlaubs eingestellt wurden . Von den seit
oisr bis sechs Jahren bei der Post Tätigen , die nun entlasten werden

sollen , spricht das Reichspostministerium nicht . Und wenn es in der

„ Berichtigung " heißt , daß die zu Beamtinnen angenommenen An -

gestellten „z un Teil " schon seil Jahren beschäftigt werden , so ist das
nur eine indirekte Bestätigung dessen , was wir gesagt hatten : daß
der größte Teil der zu Deamtmnen angenommenen Angestellten erst
kurze Zeit bei der Verwaltung tätig war .

Kommunistischer „ Tieg " in Remscheid .

In der Konsumgenossenschaft haben die Kommunistm die Mehr .
heit in der Verwaltung , im Aufsichksrat und im Genastenschaftsrat .
Da nun vier Mitglieder des Aufsich : srats , darunter zwei Kommu -

nisten , ausscheiden wüsten wurde der ganze Verwaltungsapparat
in den Dienst der kommunistischen Eroberung der Genostenschaft
gestellt In der Genostenschaftsversammlung am Sonntag trat der

kommunistische Parieisckretär Panzer , der für die Wahl in den

Austichtsrat vorgefchlagen war , äußerst provozierend auf . Ein Ge -
nosse . der sich gcaen Vi? kommunistische Mache wandte , wurde durch
Gelächter und Sckilußruse sartgesetzt unterbrochen . Er ließ sich
dadurch /zu dem Ausdruck hinreißen , daß eine ganze Anzahl der

Berfammlunzsteilnehmer erst kurze Zeit Mitglied sei und mit

solchem Gesindel , das hier große Töne rede , müsse sich ein alter

Genossinschafte ' - wie er herumschlagen Darauf ungeheurer Lärm .
Der Redner wurde von der Bühne in den Saal gezogen , wo sofort
«ine große Anzahl Kommunisten auf ihn losstürzten und wie rasend
mit den Fäusten auf ihn einschlugen

Genosse Bühler erklärte dann , daß der Redner weder im Sinne
noch im Auftrage der Bereinigten Sozialdemokratischen Partei ge¬
sprochen habe . Da aber nach der im. Saale herrsck , enden Stim -

münz die Gefahr bestehe daß jeder , der eine andere Meinung oer -
tritt , dies nur mit Gefahr für lein « Gesundheit und sein Leben tun
kann , fordert « er die Verttvllttlng auf , eine neue Genossenschaftsver -
sammlnntt einzuberufen . Alle aber , denen das Jnterestz der Ge »
nosten ' chaft am Herzen liege , möchten den Saal verlosten . Bon
541 Anwesenden bei über 11 000 Mitgliedern blieben 323 zurück ,
die dann emstimmi ? der kommunistischen Order parierten und in
fatzungswidriger Weise beschlvsten ,

5000 AI. für den kommunistischen Betrlebsrälekongreß

zu bewilligen und zwei Delezierte zu diesem Kongreß zu wähilen .

Streik und Aussperrung im Krupp - Gruson - Werk in Magdeburg
erfolgte wegen Lohnverhandlungsdifferenzen . Die Arbeiterschaft halte
von der Dircktian Stellungnahme zu einem kürzlich in Halle ge -
fällten Schiedsspruch gefordert . Die Direktion lehnte dies ab ,
da sie in Verhandlungen mit dem Reichsarbeitsministerium stehe . Die
Arbeiterschaft legt « deslfalb gestern mittag die Arbeit nieder , worauf
die Direktion die gesamte Belegschaft aussperrte .

Die Zahl der Arbeitslosen in England betrug in der letzten
Woche 1366110 oder 1317 mehr als in der Vorwoche

Deutscher Wcrlmcikterrerband . Werkmeister der Rahmen - , Bilder - und
«oldleisten - Inditstne haben Freitag 5 Uhr Bersauimlung im Ätarinrhauz ,
Brandenburger Ufer .
'■- - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - -ä- - - - - - - - - -1 - - -- - - - - -L
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Die Hetze gegen öie Mbeitsnachweife .
Detttfchuational - kommuniftischer Protest gegen schwarzrotgoldene Fahnen .
In der Stadtverordnetenversammlung gab es

gestern ein « Abrechnung mit der bürgerlichen Presse , die wegen der

Einrichtung von 20 Arbeitsnachweisen für die 2V V « r -

waltungsbezirke eine schamlose Hetze gegen die sozialistische
Magistratsmehrheit inszeniert hat . Genosse Haß , der die Anfrage
der Vereinigten Sozialdemokratischen Fraktion begründete , brand -
markte jenes Treiben als Frechheit und erwiderte besonders
dem demokratischen Stadtverordneten Dr . Michaelis auf feine
den Magistrat verunglimpfenden Anwürfe im „ Berliner Tageblatt " ,
dem Zeitungskapital sei die Durchführung des

Arbeitsnachweisgefetzes unbequem , weil es davon
eine Verminderung der Annoncen fürchte . In seiner
Auskunft auf die Anfrage stellt « Stadtrat Genosse Brühl fest , daß
die ersten Angriffe gegen den Magistrat , der nur das Gesetz aus -

führt und für feine Maßnahmen die Zustimmung des OberprSst -
Kenten hat , tatsächlich vom Arbeitgeberverband für das

Zeitungsgewerbe gekommen sind . — Bei einem Magistrats¬

antrag auf Deckung von Kosten der nach Anweisung des Ministe -
riums des Innern für Berliner Schulen angeschafften
schwarzrotgoldenen Fahnen gesellten die Kommunisten

sich wieder zu den rechtsstehenden Parteien , und um die Wette mit
dem Deutschpationalen Koch tobte gegen die schwarzrotgoldene
Fahne der Kommunist Dörr . Für ihn sei , antwortete ihm Genosse
Dr . W e y l , das beste ein kalter Wasierstrahl . Bei der Abstimmung
wurden die Mittel bewilligt von den Bereinigten Sozialdemokraten ,
den Demokraten und der Zentrumspartei : gegen die Bewilligung

stimmten Kommunisten , Wirtschaftler , Deutsche Volkspartei und

Deutschnationale . Ein Teil der Bolkspartei drückte sich von der

Abstimmung , an ihr « Spitz , von Eyner » .

In der gestrigen ordentlichen Sitzung verabschiedete die Der -

fammlung die Borlage betr . die Begründrmg einer

„ ZUerltoer sködkischen Güler G. m. b. fj . "

durch Annahm « der Vorlag « , nachdem vorher der Ausschußvorschlag ,
den Vorstand der G. m. b. H. durch ein 14. Mitglied , „ einen im
Gemüsebau erfahrenen Landwirt " , zu ergänzen , von der großen
Mehrheit gutgeheißen worden war .

Von den Kommunisten im Verein mit Dr . Külitz und Braun
waren 3 Dringlichkeitsanträg « vorgelegt , die die volle Entschädigung
des entgangenen Arbeitsverdienstes an die Beisitzer des Mieteini -

gunqsamtes , die sofortig « Zahlung eines Vorschusses von 10 000 M.
an alle städtischen Arbeiter und Angestellten aus Anlaß der Ten « -

rung und endlich die unverzügliche Hastentlasiung des Kommunisten
Dr . Rosen berg betrafen . Sämtlichen drei Anträgen setzte die Rechte
Widerspruch entgegen , so daß die Beratung verschoben werden muß .

Breiten Raum nahm in der Verhandlung die Anfrage der

Sozialdemokraten «in , wie der Magistrat das am 1. Oktober d. I .
in Kraft getretene

Arbeilsnachweisgeseh
in Berlin zur Durchführung zu bringen gedenke . In der Begrün -
dung nahm Gen . Haß Anlaß , den eminent sozialen
Charakter des Gesetzes und die innere Haltlosigkeit der

n « uerd ! ngs in der bürgerlichen Presse geaen den Magistrat und seine
sozialistische Mehrheit gerichteten Angriffe darzulegen . Die Schaf -
funq eines öffentlichen Arbeitsnachweises für jedes der 20 Bezirks -
ämter habe u. a. die „ Deutsche Tageszeitung " veranlaßt , wieder von
der „sozialdemokratischen Futterkrippe " zu sprechen . Aber auch im

. Berliner Tageblatt " habe Dr . Michaelis die Besorg .
nis einer unerträglichen Bur « aukratisierung der öffentlichen Arbeits -

nachweise geteilt und die Befürchiung . daß die Besetzung der
20 Stellen noch parteipolitischen Rücksichten erfolgen könne , noch
durch die Bemerkunq unterstrichen , daß Anwärter s ch o n

bereit ständen . Die Anfrage soll « Aufklärung schaffen .

Charakteristisch sei , daß der Schritt des Arbeitgeberverbandes für

das Berliner Zeitungsgewerbe lediglich vom Profitinteresie diktiert

wurde , da die Berliner Zeitungen den Verlust der Arbeits -

marktannoncen voraussehen . Der Magistrat sei bei seinem Bor -

gehen nur seiner gesetzlichen Verpflichtung nochgekommen .
Stadtrat Brühl gab eine ausführliche Darstellung des Sach -

Verhalts , aus dem sich ergab , daß es sich um die völlig loyale Aus -

und Durchführung des Rcichsgesetzes handelt , zumal schon am
20. Oktober 1921 die Versammlung die Satzung der Deputation für
Arbeit und Gewerbe genehmigt habe , worin dies « Materie schon da -
mal ? nahezu erschöpfend geregelt sei . Durch die neue Einteilung
werde kein « neue große Koftenlaft der Stadt aufgebürdet , eher
würden Ersparnisse « intreten . Es bestehe schon in
jedem Bezirk ein solcher Nachweis , es würden also nicht 20 neue
Stellen geschaffen , sondern

nur die bestehenden Einrichtungen dem Gesetz angepaßt ;
der Magistrat habe weder seine Kompetenz überschritten , noch vor -
eilig gehandelt . — In der von L ü d i ck e ( Dnatl . ) beantragten Be -
sprechung oersuchte P ä t h ( Dnat . ) den Nachweis , daß es sich um
eine Ausgabe von 77 Millionen Mark handle , und erklärte die Ein -

richtung der 20 Bezirksarbeitsnachweise für unpraktisch und un -
durchführbar . — Freundlicher stellte sich zu dem Magistratsvor -
gehen Frau E h l e r t ( Z. ) : der Demokrat Schubert
gab schließlich die Anregung , dem Magistrat um eine Vorlage dar -
über anzugehen , was er zur Ausführung des Reichsgesetzes getan
hat bzw . zu tun gedenkt . In persönlicher Bemerkung verwahrte
sich Dr . Michaelis ( Dem. ) dagegen , daß er sich irgendwie von
Rücksichten auf andere als auf öffentliche Interessen leiten lasse .

Die Erhöhung des Preises für elektrischen
Strom auf 28 M. für die Kilowattstunde wurde angenommen .
Inzwischen ist bereits wieder eine Dringlichkeitsvorlaae der Ver¬

sammlung unterbreitet , wonach zunächst bis 1. April 1923

der Elekkrizilätspreis nach dem Kohlenpreis
von der Verwaltung der Städtischen Elektrizitätswerke unter Zu -
Ziehung eines Ausschusses der Werksdeputation festgesetzt werden

soll . Die Vorlage ging nach Anerkennung der Dringlichkeit an
einen Ausschuß .

Ueber die vom Magistrat beantragte und vom Oberstadtlchulrat
P a u l s e n vertretene ' Errichtung je einer Stadtschul¬
inspektorstelle in Treptow und Weißensee entspann
sich ein « längere Auseinandersetzung , die mit der Verweisung der

Sache an einen besonderen Ausschuß endete .
Hierauf gab Gen . Brolat zur Vermeidung von Mißverständ -

itisien noch die ausdrücklich « Erklärung ab , daß seine Fraktion ein -

stimmig die Vorloge betr . die Ueberführung der Güierverwaltung
in eine „ Berliner städtische Güter - G. m. b. H. " angenommen hat .

Sehr lebendig wurde es bei der Beratung der Vorlage , welche
193 043 M. aus Vorbehaltsmitteln zur Beschaffung von

Fahnen für Zlll - Beriiner Schulen
fordert . Die 45 Fahnen sind längst von der An��affungsg es ellschaft
geliefert . Koch ( Dnat . ) ereiferte sich wieder einmal
maßlos gegen diesen verschwenderischen Magistrat , der anderer -
seits nicht einmal den geringsten hngienifchen Erfordernissen im
Schulbetrieb zu genügen vermöge . P a n s ch o w ( D. Vp. ) fand
bittere Worte des Tadels dafür , daß der Magistrat immer häufiger
die Versammlung vor vollendete Tatsachen stelle . Der Ober -
st a d t s ch u l r a t stellte fest , daß die Anschaffung auf mini -
sterieller Anordnung beruht , daß diese in letzter Stunde
kam und daß schnell gehandelt werden mußte . Der Finanznot sei
Rechnung getragen , für 70 0 Schulen seien nur 45 Fahnen
beschafft worden . — Müller - Franken ( ( W. V. ) lehnte aus den
Motiven Panfchows gleichfalls die nachträglich « Bewilliaung ab . —
Dörr lKomm . ) hielt gerade diese Geleaenhcit für gimstiq , an die
letzten Sonntoasvorqänge vor dem Zirkus Busch anzuknüpfen , sich
in wüsten Beschimpfungen der BSPD . zu eroehen , die
ihm vom Vorsteher - Stellvertreter Fabian ( Dnat . ) 3 Ordnunasruf «
eintrugen . Trotzdem verneint « eine Mehrheit , zu der auch die So -
zialdemokraten aehörten , die Frage , ob ihm dos Wort zu entziehen
sei , und Herr Dörr setzte sein erbärmliches Handwerk noch eine Weile
fort . — Dr . W « v l ( Soz . ) erklärte , die einzig richtige Antwort aus
diese aufaereqten Rodomoniaden sei ein

kalker Wasierstrahl für den kommunistischen Krakeeler ,
in der Sach « selbst gab er fein Votum für die Bewilligung in dem
Sinne , daß die Fahnen als Dokument für republikanische Staats -
cinrichtuvoen zu werten feien . — Mit 95 gegen 80 Stimmen erfolgte
die Bewilliaung .

Dem Antrag der Versammlung , das Averfum für jede Klaffe
der höheren Lohranfwlten auf 200 M. feftzufetzen , hat der Magistrat
abgelehnt . — Auch hieran knüpfte sich ein « erregt « Debatte , in der

Stadtrat P a u l s e n den Magistrat verteidigte . Die Stellungnahme
des Magistrats wurde zur Kenntnis genommen .

Dem Standpunkt des Magistrats in der Frage der Z u f ch ü f f e
an die P r i v a t l y z e e n stimmt « die Versammlung aus Antrag
Heimann - Weyl mit der Maßgabe zu, daß nur solche Anstalten unter -
stützt werden sollen , welche den Abbau der Borschulen vorgenommen
oder eingeleitet haben .

Die Aenderung der Vergnügungssteuerordnung , der Nachtrag
zur Schankkonzessionssteuer und zur Kraftfahrzeugsteuer - und Wagen -
steuerordnung gelangten zur Annahme .

Nach Erledigung einer großen Anzahl von Vorlagen minderer
Bedeutung trat um 9 Uhr Schluß der öffentlichen Sitzung ein .

4W Proj . personentanferhohunor .
Die gleichen Gründe , welche für die Erhöhung der Personen -

tarife zum 1. Oktober und 1. November d. I . bestimmend waren ,
nötigen , wie WTB . mitteilt , zu ihrer weiteren Erhöhung
am 1. Dezember d. I . , womit sich auch der ständige Ausschuß

, des Reichseifenbahnrotes grundsätzlich einverstanden erklärt hat .
i Die am 1. November d. I . in Kraft tretenden Fahrpreise des all -

I gemeinen Verkehrs werden mit Wirkung vom 1. Dezember ob um
weitere 100 Proz . , also auf das Bierfache der vom
1. Oktober ab geltenden Tarifsätze erhöht . Die Er -

! höhung soll in der Weise durchgeführt werden , daß sämtliche Fahrt -
�ausweise zum vierfachen Satze ihres aufgedruckten Preises verkauft

�werden . Eine Ueberstempelung der Fahrkarten erfolgt nicht . Die
Erhöhung um 100 Proz . erstreckt sich auch auf die Schnell -
zugszuschläge , die Militärfahrpreise und die
verschiedenen Gebührensätze , mit Ausnahme der Sätze
für Gepäck und Expreßgut . Die Gepäckfracht wird zum 1. Dezember
1922 auf 40 Pf . ( bisher 15 Pf . für je 10 Kilogramm und 1 Kilo -
meter erhöht ) . Die Grundsätze für die Berechnung und Aufrundung
der Gepäckfracht bleiben unverändert . Die Mindestfracht wird auf
20 M. ( bisher 15 M. ) festgesetzt . Der Expreßguttarif entspricht
jeweils dem um 50 Proz . erhöhten Eilguttarif . Die Gebühren für

�Bahnsteigkarten und Crlaubniskarten zum Betreten der Bahnsteige ,
zum Aufgeben oder Abholen von Zeitungsbahnhofsbriefen werden
gleichfalls auf das Vierfache erhöht . Ueber die Preise der Zeitkarten
folgt besondere Destimmung .

Tragöüie ües Hungers .
Das letzte Mikkal einer verzweifolke « Mutter .

Bor dem Schwurgericht beim Landgericht I hatte sich eine
Mutter wegen Mordes und Mordversuchs an ihren unmündigen
Kindern zu verantworten . Frau Kuhnert aus Charlottenburg hatte
nach früheren Selbstmordversuchen eines Tages ihre Söhnchen Kurt
und Alfred zu Bell gebracht , den Gashahn aufgedreht und sich selbst
in der Absicht niedergelegt , der unerträglichen Not , in der
sie sich seit Jahren befand , durch Selbstm oxd ein Ende zu machen
und dabei ihre hilflosen und kranken Kinder , für die niemand sorgen
würde , mit in den Tod zu nehmen .

Der Selbstmordversuch war nicht gelungen , denn dt « Frau und
ihr 1914 geborenes Söhnchen Kurt wurden wieder ins Leben zurück -
gerufen , während der jüngere , im Jabre 1917 geboren « Alfred be -
rcits tot war , als die Polizei in die Wohnung eindrang . Die tief -
traurige Tat hat eine noch traurigere Vorgeschichte . Die Frau hatte
gegen den Willen ihrer Eltern im Jahre 1914 einen l u n g e n -
kranken Mann gelxiratct , bei dem sich später noch Nerven »
Zerrüttung und schließlich Geisteskrankheit ein -
stellten , so daß er in einer Irrenanstalt untergebracht werden mußte »
wo er während des Krieges verstarb . Sie hatte nunqanzallein
für die Familie zu sorgen . In Nachtschichten ver -
diente sie als Fabrikarbeiterin während des Krieges einen Mona ' s -
lohn von etwa 150 Mark , von dem sie damals 4 Per -
fönen ernähren mußte . Später nach dem Tod des Mannes
nahm sie noch ihre alte Mutter zu sich ins Haus . Frau Kuhnert erkrankte
schließlich an einem Magenleiden , wagte es aber nicht , sich krank zu
melden , da die Krankenunterstützung erst nach Verlauf von drei
Tagen eintreten würde . Ein Gesuch , das sie der zustän -
diqen Armendirektion einreichte , wurde unbegreiflicher -
weise , wie der Verteidiger treffend und mit Nocbdruck betonte , ab -
gelehnt . Als die Not höher und höher stieg und ein Selbstmord -
versuch schon fehlgeschlagen war , kam sie schließlich zu dem Entschluß ,
ilw zu wiederholen und dabei die Kinder mitzunehmen . Das Ge -
richt betonte wiederholt , daß es unter dem Zwang des Gcseges
allein zu der schwerwiegenden Anklage auf Mord und Mordversuch

38 ) Sachawachiak der Eskimo .
V « n Ejnar Mlkkelfen .

Sachawachiak dachte an die vielen Male , wo dieser Mann

ihm Gefälligkeiten erwiesen , und besonders an ein Mal , lange
bevor Jim Hacklett und der schwarze Joe ins Land kamen ,
als die Jagd fehlgeschlagen war , und er keine Barten und

keine Felle besaß , womit er sich Maren kaufen konnte . Da hatte

James Smith ihm den Bedarf für ein ganzes Jahr überlassen ,
und Sachawackiak hatte ihm Freundschaft fürs Leben gelobt .

Er senkt « den Kopf und dachte — bittere Gedanken . Er haßte
die Weißen und meinte Grund dazu zu haben . Aber war das

richtig ? Es gab doch gute Leute unter ihnen : War es nicht

unrecht » on ihm , alle zu Haffen , war es nicht verkehrt ? Hier

stand ein Mann , fein Freund , der ihm früher geholfen hatte ,
sollte er ihm nun die Hilf « verweigern ?

Sachawachiak stand auf und gab James Smith die Hand .
„ Ja , dich kenne ich. du bist mein Freund und hast mir manche -
Mal geholfen , aber alle die anderen — ?

„ Sie sie dir an — kennst du keinen .

Sachawachiak sah sich im Kreise der E- sichter um

- -

Jn , ja , es waren genug Bekannte darunter : der „ Mayflower " -
Kapitär war da und der Kapitän auf „ Mary Rose " , gute
Freund « beide . Mehrere erkannte er wieder . Die Steuer -
männer auch , das waren nicht die schlimmsten Weißen . Und
er ging herum und gab ihnen die Hand : „ Da , ist eine schlimme
Geschichte . .

. . Komm an Bord . Sachawachiak, " es war wieder James

Smith , der sprach , „ wir kennen d- e Geschichte von dem schwarzen
Joe und Jgluruk . Er taugt nichts und sie auch nicht ! Denke

nicht mebr an sie und das Böse , was sie dir angetan haben .
Du kannst uns helfen , wenn dn willst , und hältst du es wirk -

lich für recht , dich an uns zu rächen , für das . was ander « ver -
brocben baben , Sachawachiak ? Es gibt auch böse Eskimos ! "

Da schmolz etwas in Sachawachiak . sein altes Gerechtig -
teitsgefühl erwachte . Wesbolb sollten diese Männer darunter

leiden , daß andere ihre , Stammes böse waren ? Das war

verkekrt . böse von ihm ! Er bedachte sich nicht lange , sondern '
hob den Kopf und sah die Weißen an . „ Mas wollt ihr

von mir ? "

„ Komm an Bord , sagte James Smith , „ dann wirst du

schon sehen ! " Und sie gingen zusammen zu den Schissen
hinaus .

Erst an Bord der „ Narwhale " , von allen gefolgt , in die

Kajüte himlnter : der Steuermann der Schute , auch ein

früherer Bekannter , lag in seiner Koje , sein Gaumen war ge -
schwollen , blaurot , seine Augen waren matt , seine Hand war

klamm , und Sachawachiak wandte sich ab , aber sein Blick fiel

auf einen anderen Kranken , auf einen dritten : alle Opfer des
Skorbuts .

Sie gingen in die Kajüte de » Bootführers : alle lagen mit

blauen , geschwollenen Gliedern da . Bei dem Harpunier war
das gleiche der Fall . Krankheit überall , und vor der Kajüte
lag über die Hälfte der Mannschaft in einer stinkenden , er -

stickenden Luft , arme , ausgezehrte Männer , die die Hand nach
Sachawachiak , der verkörperten Gesundheit , ausstreckten .

Er senkte den Kopf : ja , sie hatten nicht übertrieben , die

Eskimos , die er getroffen hatte , und die vor den Schrecken an

Bord und zu Land geflüchtet waren . Dies war schlimmer ,
als sie gesagt hatten .

Er ging mit James Smith ring « herum , von Schiff zu

Schiff , und sah überall Krankheit und " Not , ausgemergelte , vom

Tode gezeichnete Männer , die kaum den Kopf drehen mochten ,

als sie hörten , daß ein Fremder kam . Aber sie lebten auf ,
alle miteinander , wenn er wieder fort war . Was war das

für ein Gerücht , das sich durch die Flotte verbreitete ? War

wirklich Hilfe in der Nähe ? Hatte James Smith endlich
einen Mann gefunden , der zu anderen Weißen fahren und von

der Not ihrer Brüder berichten wollte ?
Als Sachawachiak wieder nach der „ Narwhale " zurück -

kam , begleiteten ihn James Smith und die anderen nach der

Kajüte hinunter , sie setzten sich um den Tisch und schwiegen .
„ Na , Sachawachiak, " sing James Smith schfießlich an ,

„ was sagst du nun ? "

„ Sie werden sterben, " antwortete er „alle die mit

Skorbut . "

„ Ja , und weke mit ihnen, " fiel der „ Maystower " - Kapitän
ein , „ nicht ein Mann von der ganzen Schar kommt mit dem

Leben davon , wenn keine Hilfe gebracht wird . "

„ Sachte , lachte . " warnte James Smich aui englisch , „ laßt

mich , er kennt mich am besten und bat mir Freundschaft ver -

sprachen , das Berfprechen bricht er sicher nicht . " Und zu

Sachawachiak gewandt fuhr er fort : „ Du weißt , Sachawachiak .
daß in Boint Hope Weiße wohnen , die uns auch schon etwas

helfen können , aber noch weiterhin liegt das Land der Weißen ,

von da kann die eigentliche Hilfe kommen . Wir haben ver -

sucht , Boten dorthin zu schicken , aber niemand wagt e»,

niemand kann es außer dir . Jetzt hast du selbst gesehen , wie
es steht , der schwarze Joe hat unrecht gegen dich gebändelt ,
andere Weiß « vielleicht auch , aber w i r doch nicht . Du hast
mehrere von uns viele Jahre lang gekannt und weißt , daß
wir gut find . Willst du uns um des schwarzen Joe willen .
sterben lassen ?"

Schweigend faß Sachawachiak am Kajütentisch , er dachte
an Joe und seinen Haß auf dt » Weißen , der ibn hieß , sie
ihrem Schicksal zu überlasten . Aber war das recht ? Tat er
nicht etwas , was schlimmer war , als der schwarze Joe getan ,
wenn er jetzt seine Hilfe verweigerte ? Durfte er das ? „ Denke
an dein « Landsleute da drüben . " und James Smith zeigte in
der Richtung von Jcy Eapes Wohnylatz , „ die werden gleich «
falls sterben , wenn keine Hilfe kommt . "

„ Sie baffen den Weißen, " saat « Sachawachiak kurz und
hart , „sie jagten mich aus dem Wohnplotz wie einen tollen
Hund — wo sind Tom und Richard , wo ist Fips ? "

„ Fort , ans dem Lande , längst schon, " antwortete James
Smith , und Schweigen brütete in der dumpfe « Kajüte . Man
wartete gespannt auf Antwort .

„ Ich habe eine Frau hier , Douglamana , eine bessere FraN
als Jgluruk , was soll mit ihr geschehen ? "

„ Nimm sie mit oder laß sie hier : du hast etwas Fleisch
ans dem Schlitten , sie mag das Ganz « behalten , und wenn
wir sagen können , soll sie zuerst etwas abbekommen . Du

kannst dich auf mich verlosten ! " Und Sachawachiak wußte ,
daß James Smith die Wahrheit sprach .

„ Ich will mit Douglamana reden, " sagte Sachawachiak
und staub auf , um zu gehen . Aber die Weißen wollten ihn

nicht loslasien , sie fühlten , daß das Sviel bofb gewonnen war

und fürchteten , er könnte sich umstimmen lasten , wenn er erst

on Land zu leiner Frau kam . „ Wir senden Nachricht an

Douglamana, "
Bald kam st « mit dem Sohne auf dem Rücken . „ Ihr

habt mich gerufen ? "

Nasch wurde sie von der Sachlage verständigt und begriff ,
was man von ihrem Manne wünschte : ihre Augen wurden

blank , ach, die endloien Tag » mit dem Schlitten , das war

viel verlangt . Aher ffe sah auf die ernsten Weißen und begriff ,

daß viel auf dem Spiele stand . Sie senkte den Kopf . „ Wie

du willst , Sachawachiak , aber ich komme mit ! "

( Fortsetzung folgt . )



gefomnwtt leL Ne Geschworenen verneinten die Schuldfragen nach
Mord und versuchtem Mord und bejahten die nach Totlchlag mid
versuchtem Totschlag und das Gericht erkannte unter Zubilligung
mildernder Umstände aus eine Gefängnisstrafe von K Monaten bei
einer Bewährungsfrist von 3 Jahren , ohne Auferlegung einer Büste .

Ein nettes Früchtchen .
Mit 23 Iahren Bankvorsteher und Millionär .

Während gereift « und sittlich gefestigte Charakter « unter den
Handels - und Bankangestellten einen Anspruch auf Bertrauens -
stellungen hätten , müssen sie immer wieder erleben , daß sich die
Gunst der „ Oberen " und Leiter oft ganz jungen ungenügenden
Kräften zuwendet , mit denen dann das Geschäft eines Tages die
übelsten Erfahrungen machen muß . Einen solchen Fall hat jetzt
wieder ein bekanntes Berliner Bankhaus erlebt .

In dem Bankhaus « stellten sich dieser Tage im Zentralbureau ,
dessen Vorsteher ein 23jähriger Siegfried G. ist ,
größere Unregelmäßigkeiten heraus . Auf Grund ein -
gehender Kontrolle der Bücher wurde daraus der LZjährige „ Vor -
steher " von der Kriminalpolizei verhaftet . Die Dena erfährt dazu
weiter : Siegfried G. , der aus besserem Hause stammt , war trotz
seiner Jugend , aber infolge seiner Kenntnisse und Fähigkeiten von
seinem Chef auf den verantwortungsvollen Posten eines Vorstehers
oerufen worden . Das ihm geschenkte Verträum mißbrauchte er aber .
Seit Juni d. I . eignete er sich nach und nach etwa
3000 Dollar aus dem Guthaben semer Bank a n, um sie iür
seine Zwecke zu oerwenden . Er besaß obendrein noch die Dreistig -
reit , die von ihm im Zentralbureau unterschlagenen Dollarnotm durch
eine Filiale der selben Bank aus sein Konto im Zentralbureau ein -
»uzahlen . Mit diesem Dollorvorrat begann er dann die wildesten
Spekulationen und brachte es schließlich auf mehrere Millionen
deutsche Reichsmark . Er k a u f t e sich nach und nach zwei Auto -
mobile , ein Motorrad rmd richtete sich in einem Vorort Ber -
lins eine Villa hochherrschaftlich ein . Als man seinen
Veruntreuungen auf die Spur kam , versuchte er die ganze Affäre
recht harmlos hinzustellen und entschuldigte seine Verfehlungen da -
mit , daß er sich die Dollarbeträge nur geliehen habe .
Als die Leiter der Bank darauf auf sofortige Rückzahlung dieser
Schuld drangen , war er in der Loge , nur 2000 Dollar herbeizu -
schaffen . Durck die sofortig « Beschlagnahme sämtlicher Wertobjekte
des G. dürfte oer Schaden des Bankhauses gedeckt sein. G. ist in
vollem Umfange nun doch geständig , die Millionenbeträge unter -
schlagen zu haben .

_ _ _ _

Mehlschieber in städtischen Diensten .
Zu der Meldung über die Festnahmevon Angestellten

bei der städtischen Mehlversorgung wird wcster mit -
geteill :

Die Anschuldigung gegen die Festgenommenen geht dahin : Bei
der Veräußerung von Mehl , das von der Verbackung auszuschließen
war , haben , wie nach den angestellten Ermittlungen angenommen
werden muß , die Festgenommenen gegen das Jnter -
esse der Stadt gehandelt . Die Erörterungen bei der Staats -
anwaltschaft werden ergeben , inwieweit die Festgenommenen etwa
hierbei auch im eigenen Interesse tätig gewesen sind . Die Festge -
nommenen waren bestallte Mehssachvcrständige . Um so schwerer
würde es sie belasten , wenn sie tatsächlich ihre Pflicht bis zu dem
Grade verletzt hätten , daß sie wissentlich Mehl , welches an sich zum
Verbacken geeignet war , als zur menschlichen Ernährung unge -
eignet bezeichnet hätten , um es zum Schaden der Stadt zu veräußern .
Die Ermittlungen haben im übrigen ergeben , daß die Fäden der
Angelegenheit nach auswärts reichen . Die Ueber -
wachungsobteilung hat bereits Beamte ausgesandt , die hierfür die
Beweismittel sichern sollen .

Schützt die Sasmesser vor kälte . Die Direktion der Städtischen
Gaswerke teilt mit : Bei Frostwetter ist es dringend erforderlich , daß
die im Gebranch befindlichen Gasmesser gegen die Kälte geschützt
werden , da andernfalls eine regelrechte Benutzung des Gases aus -
geschlossen ist . Gasmesser , die sich in kalten Räumen befinden , müssen
durch Einhüllen in Stroh , wollene Lappen u. dal . gegen das Ein -
frieren des Wasser « geschützt werden . Auch die Fenster der Räume ,in welchen Gasmesser stehen , müssen während der Frostzeit geschlossen
gehalten werden

Zwei Milliarden Berliner Groß - Rotgeld . Der Magistrat hat be -
schlössen , zwei Milliarden Groß - Notgeld in den Verkehr zu bringen .und zwar : Für l Milliarde 1000 - Mark - Scheine , für 7S0 Millionen
S00- Mark- Scheine , für 230 Millionen svo - Mark - Scheine . Der Stadt -
verordnetenverfammlung ist eine entsprechende Vorlage zugegangen .

Ausschläge für de » Kartoffelgroßhandel . Die PreiSprüfungS «
stelle Berlin hat am 19. d. M. für den Kartoffelgroßhandel mit so-
fortiger Wirlung folgende Ausschläge festgesetzt : pro gentner
80 M. bei Lieferung frei Keller , 30 M. bei Selbstabholung vom
Badnbof . Die Ausschlüge verstehen sich aus die Einstandspreise des
Großhandels ohne Fracht und Umsatzsteuer .

Lanötagsraöau Zum Sonntagskrawall
?- ,J ?. ßS. "&ia0,Jn ' ai,cn am gestrigen Donnerstag die Tribünen heitspolizei auch noch S e l b st s ch u tz orgamsattonen zu schaffen .

überfüllt . D,e Deutsche Volkspartei will die Sitzung um eine Stunde Hier liegt ja auch der Grund für die maßlose Uebertreibung der Vor -

verjchoben haben . Der Antrag wird abgelehnt . Präsident L e i n e r t gänge durch die Rechtspresse . Wir wollen nichts beschönigen und

�' " ' " rr Innern , ob er zur Beantwortung der ver - nichts verkleinern . Aber zu Uebertteibungen besteht kein Anlaß .
jchleoenen Großen Anfragen bereit sei . Genosse S e v e r i n g bejaht . Es sind nur zwei Polizeibcamte leicht verletzt worden . Wir danken

Ada Rabold kSoz 1 der Polizeiverwaltung , daß nicht geschossen wurde . Es hat lediglich

>. - w v . Cjne reqelrechteKeilerei zwischen Kommunisten und Nationa -

begrünet die große Anfrage über das Verbot des Waffentragens in listen stattgefunden , wobei allerdings die Kommunisten ins Hinter -
' n und über das Verbot der Selbstschutz - treffen kamen . Die Kommunisten haben durch ihren Versuch , die

� ( - Bund für Freiheit und Ordnung ) . Die Kommunisten Versammlung zu sprengen , den Herrschaften , die im Zirkus Busch
lohlen und lärmen , als Rabold die Rednertribüne bettitt . Er läßt T e ch o w hochleben ließen , nur Wasser auf die Mühle geliefert .
sie toben und fuhrt aus : Rechts - und Linksbolschewisten haben die ( Lärm b. d. Komm . ) Sie haben sich abermals als Zutreiber der

Ereignisse am Lonntag maßlos übertrieben , Reaktion erwiesen . ( Neuer großer Lärm b. d. Komm . Lebh . Zu -

um ihre politischen Geschäfte zu fördern . Wenn man die rechts - stimmung b. d. Soz . ) Wir haben heute in Deutschland wichtiger »

stehend - Provinzpresse lieft! kann man auf den G- �en kommen , Dinge zu tun . als Radau auf der Straße Neuer Larm

m Berlin poche eine neue Revolution an die Tür ( Ironischer Zuruf b. d. Komm . ) Sollen wir etwa Ihre ( zu den Komm . ) s >n n l ose »

der Komm . : Es ist ja nur ein Arbeiter getötet worden ' ) Ach redet Aktionen unterstützen ? Wir sind n' cht gewillt , das kommunisti,ch «

nicht so viel von den Arbeitern ! Die A r b e i t e r rücken von diesem Schuldkonto mitzuverantworten . Jede Maßnahme zum Schutz der

sinnlosen Krawall ab . Sie wissen , daß mit Straßemadau nicht mehr Republik stützen wir . ( Zurufe der Komm . ) Natürlich mcht nui

Brot und mehr politische Freiheit aeschaffen wird . Wenn die kommunistischen Methoden ; denn sonst bringen wir die Arbeiter nur

Deutschnationalen jetzt vom Bersammlunqsterror sprechen ,
ins wirtschaftliche Elends ( Toben der Komm Zuimfe . Verleumder ?

dann muß man sie daran erinnern , daß in der Zeit da sie in Deutsch - � Präsident Leinert ersucht die Abgeordneten um Ruhe und bitte »

land den Ton angaben , eine wirkliche Versammlungsfreiheit für die si� ' hre Plätze einzunehmen . ) Wir sind gegen > e de Ver > ammlungs .

Sozialdemokraten nicht existierte . Nach der Revolution ober wrengerei . Das betonen wir auch gegenüber den Kommunisten mit

haben doch gerade die Rechtsbolfchewisten unter der Fübruna des Nachdruck und wir machen sie darauf aufmerksam , daß w > r zur

Abg . L a v e r e n z zuerst sich im Sprengen von Bersammlunqen als S e l b st h i l f e g r e i f e n . wenn die k° mmunlst,sche Verfammlungs -

Meister gezeigt . Schon im Jahre 1910 . zur Zeit der Fricdensver - sprengerei nickst eingestellt wird . Es ist Zeit , daß alle Parteien sich

Handlungen , hat Laoerrenz jene bekannte Versammlung gesprengt , bewußt werden , daß die

in der Erzberger zur Lage sprechen sollte . Erzberger wurde das Entscheidung politischer kämpfe nicht bei der Schußwaffe .

Erscheinen unmöglich gemacht . Wäre er gekommen , dann hätte man sondern bei den geistigen Waffen liegt . ( Widerspruch der Komm . )
ihn wahrscheinlich schon damals totgeschlagen . Die Knüppelgarde Sie können das natürlich nicht oerstehen , weil Sie von dem Geist
oes Herrn � flr0 §en sozialistischen Denker nie einen Hauch verspürt haben .

- Laoerrenz . der längst Objekt der Slaaksanwallschast Wir verlangen von der Regierung , daß stt die Geheimorgani -

geworden wäre , sationen rücksichtslos bekämpft und auch die Bünde mit harmlo . en

wenn er kein Abgeordnetenmandat hätte , Hot wiederholt va. zifistisck,e Namen verbietet , in denen sich unter neuem Firmeisschild die alte

Versammlungen unmöglich gemacht und ihre Teilnehmer halbtot oL Reaktion versammelt . Selbst ein so gemäßigte » Blatt wie die

schlagen . Derselbe Laoerrenz . demnach den F- stW� . . Voss. Ztg . " hat auf die Gefahr einer faseiftischen Bewegung

den nalionalistischen Mord Organisationen bedenklich nabesteht führte
in Deutschland hingewiesen . Die Regierung muff wachsam l « m. Aber

auch in der Versammlung im Zirkus Busch am Sonntag das große
baS « enügt nicht . Sie muß . soweit das m ihren Kräften steht , den

Wortt Er gehört ja zum deutschoölkischen Flügel . Er gab den Rat . nationalistischen Sumpf durch

dw Linksparteien erst zu provozieren und dann gegen sie loszu - kühne , enlfchloffene wirifchaftllche Reforme »

ichlagen . Nach dieser Vergangenheit des Herrn Laoerrenz , des auszutrocknen sich bemühen . Die fortschreitend « Verelendung muß
Fuhrers des „ Bundes für Freiheit und Ordnung " , kann man sich ein sonst unvermeidlich zur Wiederholung all dieser Krawalle , Explo -
Bild von diesem Bund machen ; er ist eine nalionalistische Mörder , sionen und Putsche führen , mit denen uns Nationalisten und Kam -

P. r08r . amtn bcs Vundes , mit dem guigläubige bürger - munisten beglücken . Etwas mehr Mut , Wagemut in der Wirt -

iuye Poiitirer eingefangen wurden , ist nur auf Täuschung der Naiven schafis - und Ernährungspotitit , und wir werden über die Schwierig -
oerecynet . Der Bund ist lediglich ein Sammelbecken all der Elemente , teilen hinwegkommeni ' ( Lebhafter Beifall b. d. Soz . Unruh « und
die sich bisher in den verschiedenen , jetzt aufgelösten Mord organisa - Pfuirufe der Komm . )

herumgetrieben Häven . Selbst die „ D- ussche AUg . Ztg . " be - Der deutschnationale Abg . Ripvel geht nach langen Auseinander -
richtet , oaß die angeblich oaterlandnche ' Kundgebung im Zirkus vom fetzungen mit kommunistischen Zwischenrufen daran , aste Schuld dem

� k v e r b an d d eu t s ch e r Soldaten " ausging , und Berliner Polizeipräsidenten aufzubürden . Er verlangt , daß die ge -
viefer Berband fei an die stelle des verbotenen „ Verbandes national - samten Instruktionen d. r Polizei für den Schutz der Zirkus - Bulch -
gejinnter Soldaten getreten . Als Einberufer ist ferner aufgetreten Versammlung bekanntgegeben werden . Gegenüber Rabold , der gegen
oer famose „23 1 s m a r ck - B u n d" , der die großen Waffen - kommunistische Versommlungssprengungen die Selbsthilfe der
« cyiebun gen in Berlin gemacht hat . Die Behauptung , daß auch �Sozialdemokratie angekündigt hatte , verlangt der Partei -
Zentrums - und demokratische Abgeordnete Mitglieder des Bundes gänger der Verscmmlungsfprengcr des Herrn Laoerrenz das
,eien ist von Herrn Kopsch bereits widerlegt worden . Recht auf die gleiche Selbsthilfe .

- wir jtehen nun vor der Frage : Hätte die Polizei nicht Keffer diese Da ein Deutschnationtiler vom Präsidium ein Cinschreitm gegen

SA? o »
® 0 5 / d 0 * 6 Nr Sicherlich . Allein das Vervot kam Zwischenrufer auf der Tribüne gefordert hatte , verlangte der Kom »

�arum mchj ? In der Berliner Polizei und auch im Polizei - munist Schulz - Ncukölln , daß sofort verschiedenen „ Vertretern von
prasibmm wird nicht ganz einwandfrei operiert . Die Auf - . 60 000 Arbeitern " ( kommunistischen Betriebsräten ) der Zutritt zur

Freitische für alte Leute k Die Not unserer armen alten Leute
ist grenzenlos I Die Murel der Altersbilje sieben in keinem Ver -
hältnis zur Zahl der Nolleidenden . Wer wäre bereit , «in
oder einige Male in der Woche einem hungernden alten Men -
schen ein wermes Miliagessen zu geben ? Meldungen
erbeten on die GeschSilSstelle der AlterSbilfe . VV 57 , Frobenstr . 1 II .
Fernsprecher Llltzow »190 .

Die Iugendvflcaewache de » Bezirksamts Kreuzbcrg veranstaltet
heilte abend , 7X Uhr , Vorträge über die Beziehungen yon Jugend -
pflege . Schule und Elternlchait , und zwar 1. im Fesssaal der Bertram -
Realschule , Alexandrinenstr . S' S ( nahe dem Halleschen Tor ) ; Vor -
tragende ist Geeiosfln Gerhard von der I. Studienanstalt , Berlin :
2. im Festsaal der Karl-Michaelis - Realschule , Mariannenstr . 47 ; Vor¬
tragender ist Studiendirektor Dr . Sachrow , Britz ; 3. im Festsaal der
Borsig - Realschule , Boeckhstr . 9/10 ; Vortragend « ist Genossin Dr .
Slemsen . Ende gegen 9H> Uhr . Die Genossen und Genossinnen stnid
dringend gebeten , an diesen Elternabenden teilzunehmen .

Das Dktober - Pragramm des Tiaaentzicn - BarietSS weilt In dem
prachtvoll gebauten Atblcirnebepaar Milla und William Reuter
eine ganz erstllassige Echaunummer auf Man bat jeine reine Freude anden beiden Menschen . Auch die Tänzerinnen Tilla Düring und
Felia E riefen erwessen sich »lS hohe Klasse . Die drei Black -
durns leisten das Menschenmögliche an Tollkühnheiten , und PrinzT o t i , , ein japanischer Fujzjonglenr , ostenbmt die equilibristsschen vor -
züge seiner Rasse .

Großer Schloßeiubruch mit über einer Million Beute . Ein großer
Einbruch wurde auf dem Schlöffe Hülsenberg bei Hagenow
in Mecklenburg oerübt . Die Verbrecher erbeuteten über eine Million
Mark Silberzeug , das zum größten Teil A. C. und M. C. mit
einer Krone gezeichnet ist . darunter alte italienische Leuch .
ter , Pepiermesser , Schreibzeuge , Alchbecher , Plaketten , Münzen
und Streichholzdosen . Ein Zigarettenetui trägt die Widmung „ Ente " .
Für die Herbeischassuny des aeftehlenen Gutes sst eine Belohnung
oon 10 Pvoz . des Wertes , für die Ergreifung der Täter eine Svndew

tfohnung von 10 000 M ausgesetzt .

nnem
Eine furchtbare Explosion ereignete sich in Gronau bei Köln auf
n mit Knallkorken beladenen Auto , nachdem es auf' j . s?" . ; t » n � sc • » - . . . .... . . » . i

rechterhaltung der Ruhe und Ordnung ist Sache der Abteilung la .
Der Apparat dieser Abteilung funktioniert nach links tadellos .
Nach rechts ? Sehr schlecht ! Des Rätsels Lösung ? In diesem
Zlpparat sitzen heute noch eine Menge Leute des alten Regimes .
( Unruhe rechts . ) Der

reaktionäre Bestand der Polizei ist heute noch nicht erschüttert .

Deshalb funktioniert der Polizeiapparat nicht so, wie er müßte . Die
Hauptaufgabe der Polizei ist , vorzubeugen . Das hat sie in dem hier
besprochenen Fall nicht getan . Die Polizei erklärt , sie sei durch den
Borstand des Bundes falsch informiert worden . Das ist keine
ausreichende Cnsschuldigung . Wenn aber die Deutfchnationalen der
Polizei vorwerfen , sie fei zu schlapp vorgegangen , so finden wir
diesen Borwurf für unberechtigt . Wenn noch mehr Blut geflossen
wäre , wenn es Tote gegeben hätte , dann hätte die Reaktion sofort
aus die Notwendigkeit hingewiesen , neben Reichswehr und Sicher -

Tribüne gewährt werde . Bom Minister des Innern verlangte er

eine sofortige Aussprache mit diesen Vertretern . Der Präsident ging
über dieses unparlomentarifche Verlangen hinweg .

Nach einer matten Rede des Abg . v. Eqtiern ( D. Vp. ) kam der

Kommunist Gefchke . Er hat wohl noch nie ein so gut besetztes Haus
vor sich gehabt . Alles wartete auf die Rede des Innenministers .
Man nahm also die kommunistische Schimpf - und Drohkanonade
mit in Kauf . Es hagelte Ordnungsrufe . Gefchke aber mußt « doch

seinen Freunden aus der Tribüne zeigen , was er kann . Dies « waren

denn auch , als das Haus sich zur weiteren Besprechung der Großen

Anfragen auf Freitag 12 Ubr vertagte , noch so hingerissen und ent -

flammt durch die kommunistischen Tiraden , daß sie von der Tribüne

zur Rechten hinüberschrien : „Ilsr Lumpengesindel , Ihr Mörder , Ihr

Hiindel " Die kommunistischen Abgeordneten dankten ihren Leuten

mst einem „ Bravo ! "
Heute " Freitag spricht S e v e r i n g.

« Sroft - Serliner partcina &rkftten .
Die kreise refp . Abieilungen werden gebeten , falls für den

9. November Abendoeranstallungcn geplant sind und hierfür Redner
gewünscht werden , dieses unverzüglich dem Vessrksfekretariat ( Bureau
häußlcr ) mitzukeilen . Der Bezirksvorstand .

*
Ciarlottcnburo . SBanSan . Ztbrn Connabtntl oen 5 —« Ahr Im Jugendheim ,Charl - ttcnbi — m- ' : — JUTg, Rosinensir . 4, luristisch « Sprechstunde .

heute . Freitag , den 20 . Oktober :
Tti Uhr gemeinsam « Mitgliederversammlung der VZ

�ujuljcniotftt Strasse . Thema : „ Die Bedeutung der
dao Proletariat " . Reserent Abg. Otter - Bochum, M. d. L.

Morgen , Sonnabend , den 21 . Oktober :

Sohnodars . im Rr
$

17. Abt . Bersammlung der Anhilnger der weltlichen Schule um Uhr tn derAula der 8». Gemeindeschul «, Müller - , Ecke Triftstrasse . BerichterstattungWer die Lege im stampf um die weltliche Schule . Referent Ecn . Winter .
ühr Lihuna sämtlicher Funktionär « bei Ierasch , stochhann - . Ecke

�rttiftrafi «. . Oraani,o : ion »sra,en .lira . «tt . stopcuick . Di« Einäscherung unseres alten Genossen O. Hoene erfolgtSonnabend mittag 12� Uhr in Baumschulenweg . Abmarsch von stäpenick»ormittaos 11 Uhr vom Bahnhof Spindler - feld .ste » ig» » n sterhnns «u . isj Uhr im Neuen Sehüssenhaud feiert die Arbeiter -
lugend ihr diessährige « Herbstfest , »esteheitd aus Rezitationen , Liedern zurLaute , Iuoendsviel „Blllhende Erde " u. a. m. Die Festansprache bält die
Landtagsabgeordnet « Genossin Z>r . Wegscheider - Zicglcr . Rege Deiciligungder Genossen wird erwartet .

Bernau . Tri Uhr im Gcwerkschaftohaus in Bernau Kruppcnkonferenz . Tages .ordnung ! Bericht von den Parteitagen und Oroanisationskagen . Die
Funktionäre von Zepernick , Räntgental , Schönow , Ladeburg , Biesenthal undTempelfewe sowie die Mitglieder von Bernau wrrdcn um vollzählige » Er-
scheinen ersucht . �_

. . . . . .

Eharlottcuburi
hrtu — stöpenu

. Ein « Rhein -
. Die Entstehung

ilnitscher Seite vorschriftsmäßig abgefertigt war und am holländischer
Zollamt revidiert wurde . Der Kraftwagen wurde vollständig zer -
trümmert . der Führer buchstäblich in Stücke gerissen
und auch d«e revidierende Beamte getötet . Der Zolleinnehmer und
seine Frau erlitten schwere Verletzungen . Das Zollhaus wurde teil -
weise in Trümmer gelegt .

Wetter bis eou » abcnd mittag .
aber kühl bei mäjstg «,
vieljach Nachtfrost .

Trocken und übertvlezend heiter
östlichen Winden , in der Nacht zum Sonnabend

Jugenüveranftaltunyen .
heute , Areilag , den 20 . Okiober :

verein flrbeiterjugenü Groß - öerlin .
rat Jugendheim Rossnenstr . 4, Lichtbildervorivagt

_ _ _ Jugendheim Grünauer Str . 8, Vortrag : „3uro Leben » und de» Menschen *. — Gesundbruunr »: Jugendheim GotcndurgerStrasse 2, Vortrag : „Geschichte de» Altertums " . — Reulölln - Süd : JugendheimNogatstr . 53. Vortrag : „ Die Bedeutung der Presse für die Arbeiter *. — Norden :
Jugendheim Gemeindcschule Putbuser Str . 3lä, Vortrag : „ Der neue Staat *. —
Petersburger Viertel : Jugendheim Gemeindeschulc Eckertsir . 13. Vortrag : „ErnstToller *. — Pankow : Jugendheim Breite Str . 32, Bortrag : „ Ferdmand
Lassall - * — Aicissensce : Jugendheim Ledigenheim Woelckprvmcnad «. Bortrag :
„Demeinschaflserziehung *.

Sozialistische proletarierjvgenö Groß - öerlin .
Rordsste »: Iu «endheim Ehristburger Str . 14. Vortrag : „Arbeiterdichtung *.

vortrZk »e . Nerewe unü versammlnnoen .
Sozioli cmotratisch - r MLnncrchor SaLcsche , Tor . Alle Sänger tresfen sicham Sonnabend abend Uhr Im Eaalbau Friedrichshain , steinec darf fehlen .strcnzbeeger Haemonie . Sonntag , den 22. Oktober , Uebungsftunde in der

Schulaula Wllmsflr . 11.

Mleterverbaud »eukschland », Gruppe Wodding . Geschäftsstelle : Pankstr . »8
bei Utecht . Funktionärkrnfcrcnz Sonntag vormittag g Uhr in Fetbei » Festsälen ,
stolberoer Sit . 23. — Gencralocrsammlung Donnerstag 7 Uhr in den P Harns .
Sälen , R. KS, Müllerftr . 112. Ohne Ausweis und Mitgliedsbuch keine « Einlass .

Sport .
Rennen zn Karlshorft am TonnerStag , de » 19 . OWvd « .

1. Nennen . 1. Ebellant <Ha: imanvibenn ) , 2. Paltlus ( Breege ) ,
3. Eato sAustcl ) . Toto : Lüg : lv , Platz : 40, 26, 27 : 10 . Ferner liefen :
Coro . KololoreS , Livia , Landratte . Fatra .

2. Rennen . I . Drachme sv. Faltenhausen ) , 2. Primadonna ( Herr
Beeck) , 3. Tbor so. Pelzer ) . Toto : 24 : 10 . Platz : l8 . 37, 2t : 10. Ferner
liefen : Nautendelein , Medusa , Brünella . Sinn Fein , Wetterscheide , Parma II ,
Orianne .

3. Rennen . 1. Heribert ( Bismarck ) , 2. Herzog fMnfinger ) . 8. Lilien -
stein iKardeft . Tot » : 25 : lv , Platz : 15. 14, 22 : 10 . Ferner Uesen : Sag - ,
Lcllo . Hageljchlag , Romberg Auer , Katzenjammer , Tanz .

4. Rennen . I. Ceres iKränzlcm ) , L. Lackt ( Lewicki) , 8. Lobrcdncr
( KukulieS ». Tota : 23 : 10. Platz : 13. 15. 18 : 10. Ferner liefen : Ost -
flucht , Wickinger , Damians , Innocenz , Massarh , Ritler Blaubart . Paulus .

5. Rennen . 1. Rofentönig <». Wesscrnhagen ) , t . Minor ( König ) ,
S. Ahasver (v. Fal . ' cnhaynf . Toto : 52 : IE Platz : 16, 17. 18 : 10. Ferner
Uesen : Cvaanta , Spreeivald , Nodal Blue , Ginster , Rausdold , Wtllehart ,
Sultane Vlll .

6. Rennen 1. Simblicite (Petzelt ) . 2. Nordsee ( Wursy . 8. Wiwi -
( Mcsa) . Solo : 84 : 10, Platz : 23. 16, 19 : IQ. Ferner Uesen : Glücks -
laude . Oro . Glaskirsche , Blender , Element , Jessh , Cipri , Henri , Dabieca ,
Chartalan , Gantzmed .

7. N e n n e n. 1. Trumpf ( Scnlpeiy . 2. Mrs . Bunch ( Ludwig ) .
3. Hallunle ( Einfinger ) . Toto : 27 : 10, Platz : 16. «8, 23 : 10. Ferner
Uesen : Weckruf , Georg , Minestra , Biedermann II , Marotte , Rubin . Major ,
Narr , Bresa .

Briefkasten üer Neüaktion .
dem von Ihnen devbstchftgten Vorgehen könnte leicht

Iehl> "E. *. so . In . . . . . . . . .i _ . . . . . . . . .W » m m . um
der Talbeitanb der E- pr - Nung erblickt werden . Wir empfehlen Ihnen , wegen
Ihres bcrmclnilichen Anspruches dcu Klageweg zu beschreiten . — O. G. 6.
1. Massgebend find neben dem Veichsmielengesctz . das für daS ganze Reich
gllk, die von den einzelnen Ländern - riassenc » SusfohrungSbestimmungen .
S . —4. Tie bezügliche Bestimmung ist unwesentlich . Die gesetzliche Miete
ist in fedem Falle von dem nächsten gesetzlichen Kündigungstermin 0« »u
zahlen , s. Tie Bestimmungen Müllen von dem krelSausliJiuss eriasten worden
fein . In , übrigen gehl aus der Bcknnnlmochung nicht hervor , dass bie Kom-
muna Isulstchtsbehötde ( Landrot ) der »elannimachun » zugestimmt bat . —
3- 15. Gegen Ihren Zchuldner können Sie nur sofort den Klaaeweg b«-
fchreiien wenn Sie mit ibm bsreinbart babe ». dass bei nichl pünkllicher ZlnS -
zahlung die Fälligkeit dcS Kapitals sofort eintri !». Andernfalls mülken Sie
dasselbe zunächst lündtgen . — v. «. 70. Unseres Erachten « ist da » Geschäft
nichtig , weil es gegen die gesetzlichen Vsrschristen berstössi . Fordern St « den
Betrag unter Hinweis hierauf zurück . — Cr Dg. 5». Ter tPiitve steht ei »
tsteuienanlpruch nicht zu. Ts ist aber möglich dass ste die Rente deiviUigt
erhält , wenn ste wieder in den vreusslschen Staaisverdand aufgenommen
worden ist. Es empfiehlt stch als - , daß die Wilwe . sobald ste na « DmUsch-
land zurückkehrt , den Antrag ans Nawralilation stellt . — «. a. 1. Tin
Lurückdeballungsrechi dürli » Ihnen nichl zustehen , da Ihr Vertrag dn» sicher »«»

cherbietet . 2. Selbswcrständlich können S! « den Klagelveg beschreiten . 3. Die
Ka " des vrn - efic « werden etwa lOTO— 2000 Mk. betragen . — B. 30. Dt «

. udun licir, . , » h- n dreifachen JabreSbetrag der von der Witwe zuletz »
bezogenen Iabresrcnte .

W. s . 111«. 1. Durch Formalöehyddampfo : aber kaum auofvhebar . t - »«NN,
Ihnen nur e: n Arzt angeben : die in Inseraten angepriesene « Mittel heim
metft nicht . ._ .



Wivtftfyaft
Die Großeinkaufs - Gefellschafk m. b. H. w den ersten drei

Quartalen 1922 .

Der Gesamtumsatz der Großeinkaufs » Gesellschaft Deutscher
Konsumvereine m. b. H. betrug
von Januar bis September lS22 S Zgg 585 422,39 M.

1921 1 431 882 978,89 .

mithin ein Mehrums atz von 7 907 702 4- 18,50 M. - - 552,26 Proz .
Der U m s a tz lv e r t an selb st herge st eilten Erzeug -

nissen aus den eigenen Betrieben belies sich
von Januar bis Septemberl922 auf 961 475 500,11 M.

, . . 1921 „ 145 532 879,37 ,
demnach ein M e h r u m s a tz von 815 942 089,74 M, -- - 660,60 Proz .

Neun Milliarden und über 800 Millionen Mark
Umsatz in Treivierteljabren . eine respektable Leistung zahlen -
mäßig betrachtet , und doch ist eS nicht vielmehr als der gleiche Wert -
betrag nach Paplermark berechnet , der am 15. Äugust d. I . fälligen
Rsparation ' summe in Gestalt von 2 Millionen englischen Pfunden ,
Die laivinenartig zunehmende Geldentwertzrng und die hieraus
hervorgehenden Preissteigerungen finden ihren Niederschlag in vor -
genannten Niesenumsatzziffern , Leider hat die notwendige Erhöhung
der Betriebsmittel innerhalb unserer Konsumvereinsbewegung
mit der zunehmenden Geldeniwertung nicht gleichen Schritt gehalten ,
In den meisten Genossenschaften reichen die eigenen Betriebsmittel ,
das sind in erster Linie die Geschäftsanteile der Mitglieder , bei weitem
nicht aus , um den notwendigsten Warenbedarf , der zu ca. 50 Proz ,
im voraus bezw . sofort beini Empfang der Ware bar bemblt werden
muß , laufend be ' chasfen zu können . Wohl hat in anerkennenswerter
Weite eine ansehnliche Anzahl unserer Konsumvereine in letzter Zeit
beschlossen , den Geschä ' tsanteil auf 2000 M, , 8000 M. , ja einige
sogar auf 5000 M. zu erhöhen , ober alle guten «bfichten bleiben
ohne die erwartete Wirkung , wenn den gefaßten Beschlüssen nicht
unmittelbar die Ausführung , die B a r e i n z a h l u n g der erhöhten
Anteile folgt . Wie in jedem Einzelhaushalt in Zeiten steigender
Geldentwertung mehr Wirtschaftsgeld erforderlich ist . so auch im
Konsumverein , und nicht minder in der E nkaufS - und Prodiiktions -
zentrale , in unserer GroßeinkaufS - Geiellschait Deuljcher Konsum -
vereine . Stelle » die GenosscnschastSmiiglieder ihren Konium -
vereinen größere Mittel zur Verfügung , so sind auch die Vereins -
leitiingen in der Lage , ihrem Großlieferanten der GEG , die er -
forderlichen Beiträge zur Stärkung der Betriebsmittel zuzuführen .
Gewaltige Summen an Barmitteln sind zur Ansrechterhalumg und

Weiterentwicflung der umfangreichen Warengeschäfte erforderlich ,
aber nicht minder zum Ausbau der vorhandenen Fabrikgebäude
und zur Erweiterung der Eigenproduktion . Seiner Vollendung
entgegen geht der Neubau eines großen Zentral -
lagerS in Chemnitz , die Errichtung deS Betriebsgebäudes
für die F l e i s ch i n d u st r i e Hamburg - Altona . Nach erfolgter
Uebersiedelung des zurzeit in Gröba i. Ea . befindlichen Manufaktur -
Warenlager » und deS Lagers von HauSbaltungSgegenständen nach
Chemnitz wird in Gröba die zweite Zündholzfabrik der
GEG . und eine Fabrik für chemisch - technifche Artikel
errichtet . Der Betrieb der Teigwarenindustrie in Gröba wird au § -
gebaut durch Ausstellung neuer Maschinen .

Um die Forlführung und den AuSban der planmäßsg be -
gonnenen Eigenproduktion für die organisierten Verbraucher auch
weiterhin bewerkstelligen zu können , hat ' die Großeinkaufs - Geiellschast
Deutscher Konsumvereine m. b . H. in Hamburg eine ObligationS
anleihe aufgelegt , in Form von T e i I sch u l d v e rschreibunge n
welche in Stücken von 500 M. , 1000 M, , 5000 M. und 10 000 M.
herausgegeben werden . Die Verzinsung beträgt 5V , Proz . vom
Tage der Einzahlung an . ZeichnungSbedingungen sind in allen
Konsumvereinen des Zentralverbandcs deutscher Konsumvereine zu
baden , oder direkt einzufordern von der Großeinkaufs - Geiellschast
Deutscher Konsumvereine m, b. H. in Hamburg , Besenbinderhos 52.
Für die Sicherheit der Teilschuldvcrschrcibungen haftet die GEG .
mit ihrem gesamten mobilen und immobilen Vermögen , das in 80
eigenen Fabrikationsbetrieb�n , 10 JnlandSIägern u. a. m. angelegt ist .

Deshalb , Genofienfchafter , lernt aus der Konzentration deS

Großkapitals ! Bemüht Euch , es diesem gleichzutuii , stellt Eurer GEG .
die erforderlichen Mittel zur Verfügung , zeichnet und fördert die

Ankerbrinoung der ObNgallonsanleihet

Die Ausgeftallunz des internakionalen Seercchts . Am 17. Okto -
ber traten auf Einiaduny der belgischen Regierung Vertreter der

Regierungen der am Seehcmdrl beteiligten Mächt « zu einer In ter »
nationalen Seerechtssonserenz in Brüssel zu -
srnnmen . E » werden damit die Borarbeilen wieder ausgenommen ,
die durch den Krieg unterbrochen waren und dem allgemeinen
Wunsche der am Seeverkehr beteiligten Staaten und Wirtschäftskreis «
entspranz «! , «itcheitliche internationale Grundsätze für
die,privatrech tischen Beziehungen , die sich aus diesem
Verkehr ergeben , an Stelle der verschiedenen eii »elstaatlichen Bor -
schristen aufzustellen . Sll « Ergebnis von früheren Verhandlungen
in den Jahren 1905 , 1909 und 1910 sind bereit « 1910 die beiden
internationalen Uebereinkommen zur einheitlichen Feststellung von
Regeln übe ? den Zusammenstoß von Schüfen und über die Hilfe -
leistimz und Bergung in Seenot abgeschlosien worden , deren Grund -

säße durch dos Rerchsgesetz vom 7. Januar 1913 auch In das innere
deutsche Recht übernommen sind . Die jetzt wieder beginnenden Der -
Handlungen haben zwei im Jahre 1913 aufgestellte Vorewtwürfe ,
betreffend die beschränkte H a s t ung der Reeder und die
Schifsshypot Helen und Schiffsprivilegien zum Gegenstande .
Als Vertreter der Reichsregierung nehmen der deutsch « Geschäfts -
träger in Brüssel , Gesandter Dr . Landeberg , der Lenatspräsi -
dent bei dem Reichsgericht Dr . Struckmann und der Landgerichtsrat
im Reichsjustizministerium Dr . Rambke an den Verhandlungen teil .

Denisch « Bolksbank A. - G. , Berlin - Schön « b erg . Diese
Bank , die bekanntlich den christlichen Gewerkschastskreiscn nahesteht ,
nimmt eine starke Kapitalerhöhung vor . Die außerordentliche General -
Versammlung beschloß , den Sitz des Unternehmens nach Essen zu vcr -
logen , da sich im Westen die Hauptgefchäste vollziehen . In Berlin
und in anderen Städten des Deutfeyen Reiches sollen Zweigstellen
errichtet werden . Das Aktienkapital wird bisaufövMil -
lionen Mark erhöhst 5 Mill . Schulverschrelbungen werden in
Namensaktien zu Pari ( 100 Vrozent ) umaewandelst 31 Millionen
Ramensaktlm werden neu geschafft und außerdem 12 Millionen neue
Inhaderaküsn Die letzteren Kategorien « erden zu 110 Proz . aus -
gegeben , sämtliche Rnmensakiien in Stücken zu 10 000 Mk . Außer -
dem wurde der Beschluß gefaßt , daß der 3 Millionen Mark be-

tragend « Organisationsfonds in Aktien « ngiisoudelt werden muß ,
sobald der Reservefonds die gesetzliche Höh « «rreicht hat .

Das Soldzollaufgeld ist stark «rhöht worden . Es beträgt für
die Zeit vom 25. bis einschließlich 31. Oktober 86 SvS Proz .

Erstklassige Herrenbekleidung
AnsUge « PaSalois . SchSföpfar , pxSswa Sä ®ffe
VottaearCgar Ersats ffir Maß : : SIvHa Pralse

HAX FLIJSS , StraBaSS

In Apoihe�en u. bess - orori Dro�ir . - n erhisl Hieh . Si
Gagen fuiSschweiü und Wund laufen Kustir Fußbad !

Stoffe
für Herren - u . Damen - Bekleidunjj
bK! eFabi ' lkati,griiSel ! i ; vaM,Yir1iiiifnidenrElse

Zs Saalsncä ?: K*
Gertraudianst�Äßa 20 —2<l .

äB & ' - WMLst 3

Öparnlisns
tsr Hing Kr !!ib«!°iizw
Vorabc ' d . i1/» UT
Das Rheingold

Sc�Hspie' . ksos
/ ' ( . Uhr:

Die Hochzeit
Adrian Broawers

Deutsch/Tkcat .
2201 —23M

V/m Der N und Oer
juxend

Sbd 7*/, : Der Bond
der Jurend

Montas . d. 23. Okt. :
Tanzabend Midd ;
Impckortn . Neues
Projiamm

Kammersaiele
8: Das (IIa , Wasser
Scnnab . S; Das fllas

Wasser

Qr. Schansiiiellt .
( KarlstraBe )

V/t DerWidersaea -
stieen zahmunz

Kloest . er , Bertner ,
üraetz

Sbd. 7' /, ; DerWIder -
apcESti ; . zahmut -
Kloeffer , Bergner ,

Graeiz
Eonntae , d. 22. Okt ,

Z' h Uhr : Danteo

Theater 1. d.

XömggrStz. Str .
JiidiiiT . TciEM

tosb . hiW . In . faU.
9i«as. Usks)

sxu int a»ck. aiMi»

jlomgäiwkaas
- - fiseno isi Kerl
L Edmitrj . «. HatUr

BerllaerTh .
V is Madame

Pompacoor
Frl : ri Masstrya U.
Robcr - s , WM, Hskd

Beslrienz - Tli .
Täflich » Uhr ;

Lady

Wtoteresm

TSclifr
Arnstädt , Sandrock
Toelle . Falkenstem

Valkskülias
V/t Uhr :

Mjr dia Xrxft
(II. Teil )

Lessing - Th.
Heute , bis St « 7' . ,
Vater u . Sofen
Montag 7; Paasi

M. ÜGSSllBI -I]!.
AllaheadL 7' / , Uhr
Käthe Dorsch in

GullzstraQe »
Noilendotf 1613

Aliabendlich M/j ühri Da » neue
dritte Programm . Vorverkauf an
allen Theaterkassen und an der Kasse
d. Theaters » II —2 u. ab 6Unr abends

Central - Theater
7' / , Kabaln u. Liebe
tu nunii. : E' dnrt Girbr
Ooutsch Opsrakaus

Kicisio' via SaSa

öropeVoikscpsr
iaTueat . d. Westens

7V, Uhr : Fißelio
fötimes Ilieaf «

3 U. ; Heute nicht I
Die Leiter I

PrauAdasd nt . b. H.
Lattsplelkaus

8 Uhr : Schule der
biokotlen

m. Leop . Konstantin
Moiropal - Tkea ' . er

a-Iiswlfeik-igriia
Neues Operett . - Th
I' lt Die schwarze ]

Rose
Neues Th. am Zoe
V/t Uhr . Dorlae

und der Zutall
Opeiette v. Qiibert
NauesVolksthsater

7v . u Benchler i
Renaissanca - Th.

IsrieniurjUr i ■'>/« U.
ttlB Sara Samnson
Sohiller - Th Chart .

uhr Ält-üiiiEiiigri
Thalia - Theator

ulif Piifli Göüja�
Th. a. NGliendorlpl .

TliMJfriii .K®oi»ia«g4at Str

uMer&Hdi�Kt
WallR «r - Thtat «r

8 U. : Die kleine
Sünderin

Komische Oper
( TV,) Dir . : James Klein <T>/0

Die troBe internationale
Revue in 2S Bildern ;

Europa
spricht
davon ! !

Uebertrllft Paris und London an
Fraciit und Ausstallung und Ist
das Fabcibaiteste , was au!
einer Bühne tezeltl werden Ist

6 pracKI - Ballette t !

ZSS miirfrkeKsieii
I Mister Jackson v. Alhombra -

Thealer In London mit seinen
englischen Girls

Hauptdarsteller :
Hartl ! Suchy , Ro«a Fetsesg ,
Balitr - Lichleastcin , Max Laada ,
Alben Kutaner , Brüse Kastasr ,
Arneld Risck , Mlxi Mcttlka . Else
Rtval , Walter », Splra , »arteia usw.
Vwrverkant « » unterbrochen .

MM m mn \ m
au « t Ä . AWÄ AUW

itBRnfiiifn SM
fingt ras dem SdjajtJftleiR b entscher Dlchiuneen

Lieder auS verganflenen Tagen
Wßs Plant - mf dem Tebhtm Ist, das ift Rüdiger entf »efang -
lidifm (Sebiet. SSa« bei dem Dte - dener Tettor aber detonders
en«ette ! im berührt , tft die »werte Irterslurhttlerische Retehrung ,
die men von leinen Abenden mit nad> Hause nimmt . Niidiger
bestreitet sein Pregrewiiu mit ktedern »eutscher Steisterg
» ue kern IT. nn k 18 Iakrhundert , feiste schroilbiicheit .
k«i >erischen und schlestsche» Aoltemetsen , und der in der Mustt -
gefchichte «rniger Remexderle er Lkrt durch ihn, wieeiei Sinn

ter Zeit »erhnnden
eine krüstiae Dos! « i

>ehea künstlerischen )

MM
Variet6 -

Spielplan
RcEÜsn jestBlät I

ClKt »
BuscEi
Tel. l ' l!. Stti. »JllCfcr E

HdeIi woiiigg

k«i>erischen und schlestschen «oI ! «N>- tsen , und der in der Mustd
geschlchle mrniger Bewexderle er Ld:
und Humer bei Dichtern und Muntern jener Zeit berhnnden
wer Zu kiesetn Humor gibt Rüdiger ned

. . . . . . .

Komi! hinzu , fe baß der Abend einen
Genuß verspricht .

Karten bei Boke St Bock . 21. Wertheim . Schiller -
theatertdjse IS —? und Zlbendkasie

srlgvkz - fi ! .
Täglich ». . »Uhr:
Lrle » lllsierer

in

Llssl
die Kekette

Albeis , Kettner

Kleines Th .
Tag' lch « Unr :

W JA
Jrene Tricsch

vlxa Limburg ;
Eufeu Burg ;

Ikütir in 6s?®»
( Rosc - Tiiester )

Walhalla - Theat .

7%V leiflllslola
luslk von Ii. Hirsch

Moliy Wesscly
Paul Heidemann

i ägl . 8 Uhr
Internat .

Vadtfö
Sanai «g i . ao ru
halben Preis , das
volle Programm

Urania
Taubenstr . : 3 Uhr
GruedlateadcrFin -
s eiasciicn Relativ ! -
lätsibeerle im Film

ßssino - Theater
Hörsrh bä 2. M«. 6 Uhr;

Latnmelmannü
Bunimollahrt

rstoir flr. II
1

Edu KsrEirdfistr . j

Siiiliiiiiiügl
Eer Kala - Film

Das Feosr
der

Leidsnscliaft
Anfang ? u. 9Uhr

Sonntags
Beginn 5 Uhr

Sie OktsleT -
iensatiomnil

�TfH. gerlli . o. tirmi 9

TlBati . K6fl0iis. Tflr
Nurltzslatz 18077
Jedep Abend 7l(j U.

und Sonn -
tae nachm .

3 Uhr

ELITE
SSnger
Volks -

preiae !
Vorvkt . ll - IVi u 4- 6

Tolles ßtprics
Liiieiidr. 132(Dniräks. Ter)

Hgl . ' /, %Uhr :
iadasie Cseolts
Sit VaSessae «

Oeith «7efl - Sinat <)
0 diese Bsitu

Rclchstaatlea - Tta .
Allabendl . TVt Uhr

SoMfeiMdeeJÜ,
kalbe freite
STETTilES

säb9 -
ttsd - ff -

� Btilfl
tef. ?' / 1.

>. ' t » l >
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M « kll
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gWoiienSieeinenE

lÄHZOBoderj
, Schlüpfer

kauten ? I
so besichtleenl
Sie vor ander - 1
weitem Kaui
meine Riesen -

Uteri — In
disnreterWeite

aaf Kredit
Da» Neueste in

Iiltell -«. Citiwjj -

Anzüge
Ulster

( iumaii - Mantel . l
Imn- KiiistkliH

MöbcN
Einrlchluzgen

in 4 Etajen

limiliilerilrile
10 - 47 .

HAJXOUK6schMiCiUiUk IIMIE
oiihsthit et *

UKiTED AMERÜtSAH UMES IKC

Nach

NORD - , ZENTRAL - UND SOD -

AMERIKA
AFRIKA , OSTASIEN usw .

Billige Beflrdenmg über deutuhe und
ausländische HSfen, - Kervcrragande
IIL Klass « mit Speise - und Rauchsani .

EISEN BAHN FAHRKARTE : «
zu Schalterpreisen . Zusammen -
stellbare Fahrschelnhelte Ipr das
In - und Ausland

SCHLAFWAQBNPLXTZB
Bettkarten tür deutsche und IBr
internationale Schlafwagen

REISEGBPXCKVERSICHERUNO
ohne Zeitverlust zu günstigen
Bedingun ten , auch für Uebersec

LUFTVERKEHR
Rundflüge , Reklametiage , Briet -
und PaketbeiO ' derun <�_

Etva vdchentUcke Ab/ahrtin ton

HAMBURG nach NEW YORK

I ReiseauskUn/te und Drucksachtn durch

NAMäURQ - AMEniXA LINiE

HAMBURG und deren Vertreter in

BERLIN W 8, Unter den Linden 8,
Potsdamer Piatz 3 und

Leipalger StraBe ( Kaufhaus Tietz ) .
PrachtauakBnfte erteilt das

Schtffsfrachtenkontor G. m. t>. H.

BERUH WS » Unter den Linden 8

GfSiüelze
'

Sporlpelze
lißtjeslaäiea

SHüSisjamen
Kreazföclise , Siibsrfüclise ,

Zobsilöslise , Wölfs
selten schöne Exemplare

M sei liu
au erstklassigen Maßsteffen

j lnpriaaVerarbcftuoK . Verkam
zn enorm billigen Preisen

Keine Lombnrdware

LCfllhMS
Frleiirichslr . 2

szs KaUcs - iiea Ter .

- Garderobe i
sbl b e q u • ot s Tollzah ' . uns

BAUER- !BERBER
ftsälp, Palütols

Säiapitr
Paktsis , Wm |

Mi , Kleiier
Regenmiatel . Burscheaanzfigc

M Wmi «bcklel mb « M M« .

IM JUtJMf 'Sf' S' .SfS
*

b

Kleids Dicii bäSEig , elegantl
Im Leihhaus Moritzplatz 58 a

Jackett - Anzüge , Cutaways , Schlüpfer
• Mantel , Wlscbe , Teppiche , enorm bUlirt Pelswarem KreuzfOcfaM
t BUberfncbse , Skunks , WSlte , Lach —. Sportpelae , OehpeUt , FelsmlnteA

MV - Keine l�mtmrdfren . - W »

Damen - Kost &me .
lobeHkchse , iUnu - .



Eine ernste Mahnung
E

richten wir nochmals an unsere werte Kundschaft� sich noch vor Eintritt der kalten Jahreszeit mit gutem Schuhwerk zu verschen .

Warten Sic nicht länger , in der Hoffnung , die Schuhe konnten billiger werden , jeder Tag dürfte Ihnen hierin neue Enttäuschungen
bringen .

Wir empfehlen : Rindbox ' HerrcnsHe/el , kräftige Straßenstiefel , pro Paar M 3900 . — und M. 5500 . — , derselbe

mit extra starker Doppelsohlc M. 3900 . — Echt Chevreaux - Hctrenslicfel , elegante Randarbeit , mit Lackkappe , M. 3900 . —

la . Boxcalt - Hencnsiiejcl , eleganter randgenähter Strakens iefel , M. 4900 . — R . - Chcvr . - Damen Spangen - und Schnür chuhe ,
letztere mit Lackkappen , elegante und breite Formen , M. 1400 . — R . Chevr . - Hodt - und Weitschaft - Damemlie/el mit hohen

und flachen Absätzen , breite und elegante Formen , M. 1900 . — und M. 3900 . — Echt Chcv caux - und la . Boxealt - Damenstiefel ,
vorzügliche Randarbeit , elegante Formen , mit und ohne Lackkappen , M. 3900 . — la . Boxcaif - Damen - Hochsdiaftsticfcl , rand¬

genäht , bequeme Form , mit Doppelsohlen , M. 4300 . — und 4900 . —

Für Abend und Gesellschaft bieten wir eine hübsche Auswahl eleganter Schnür - , Spangen - und Pumps - Schuhe in

Wildleder , Lackleder und Chevrcaux sowie Herren - Gesellschaft ssiiefel und Ha bs chuhe in elegantester Ausführung .
Ganz besonders weisen wir noch auf unser Lager in kräftigen , zwcisohligcn Damen - und Herr cn - lourenstief ein ,

schwarzen und farbigen Ha/erlschuhen sowie eleganten braunen Jagd - Stiefeln in ca . 37 cm Hohe , mit Schnür - und Riemen¬

versehl uß hin , die wir zu außergewöhnlich billigen Preisen abzugeben in der Lage sind .

Cfoatrlotfenftmrci
Wümcrsdorfer Sir . 117

Oer
Inh . Tb . David

Schuhwaren - Groß - u . Kleinhandlung
Berlin W 9 , Liokstraßc 11

Unsere Geschäftslokale sind ohne Unterbrechung von 10 —7 Uhr geöffnet

Breite Strafe 2Z

VSPD .
Abteilung 57.
Unter braort

(Benoflt

[OBradGaedtKe
istamMoniagim
51. LrdrnejaHrr
orrftotben .

Wirnrrlirrmw
ihm einen der

tätigsten
(Benofien, und
werden (ein An-
denken dauernd
bewahrend .

Einäscherung :
Sonnadendabd »
5 Uhr im Krema -
torium zu Wii-
meredort , Ber -
iiner Str . 101- V�
kirreuirnr, lerieeiWr

Zinn L
r»oia- , Silber - Brucb

Quecksilber
Blei , Kupfer , Platin

u«w. !•
kaust Engroeareise
Sttiarndw, Inei Str. 35

■n SeeInneren BeHhet

Wiseratt im

{jß Vorwärts

sichern Erfolg !
laetKiinlilli

Osten
I Iriier II » Ii

Hill TijnsftUi dt

üDpfer, KessiDg,
Blei, ZiDk ett.

Bettwäsche
Diese Wodie wieder besonders aflnsllge Anfieboie !
lafol « nmeitr Dlefn - llnsSIZe «ind wir in der Um, muere Artikel anOCTtl nletlrltl
ZO HalÜBileren *auSerdem legen wir ganz besonderen wert auf Ctlte * IIBUftorc Cnall . dlm .
Las neu Sie aich daher die Varlelle eine » BaltllEcn ClnttaulS bei uns nicht entgehen .

gpr * Unser gutes Renommee bargt lOr beste Dedlenung ! « » ü

NacfiiMSen « brtaSen wir elwlde BeHwteie imtercr AwSekote :

Bedfhettbezaae 9 ? 5 . - 1450 - 1850 - 2400 -
UlMwenbcsxaat « : « « zn « osten «

BettlOhcnrÄhÄWelÄ4T5 . - T25 . - 9 ? 5 . - l350 . -
Inlcllc SÄ kSpct 1850 . - 2550 - 3500 -

iSBumtfoe Rar prima ©oalitmen . ta üroßer Aasrrolilf

lloers Alaölahcn
KW- rza passende Plameaus und a>aradeltlsscn

ilemdeßfadi � 105 - 250 - 325 -

Louisiansium 0 « �� � ouatit « 490 - 515 - oso -

KemiientndL Renlarce . Boniast , BlmliL Loalslnna u. Mahafatli . lohenslolle .
bnnle BezaCslaKC , Haadtatncr in allerbesten Qualitäten rn unerreicht billigen Preiaen '

E " — Prima BalBlelaene aad relaielaene llsonnöicr oad Serrlenca —BB

Riesige Auswahl ( radimann . zutrorkommende Bedienung

Wiederverkäufer , Hotel », Anstalten usw . erhalten Rabatt

f
XoitfiuserünniniJSea
landsßerserSlr . BSIlÄ)
Dresdener SfroOe 33

Größte Spezialfabrik für Bettwäsche
■ BIM « ; sC « enau aal tPSrana zu « aaBaden I

Extra - Angebot

Herbst - u . Wlnlerhlcldang
Normal - Hcradenu . Hosen
Blnsa . Z' Hetnden
Damen * Wäsche

„ Unterrocke
, , a . Klnderstrtimpfe

Herren - Socken
„ Schaftstiefel

Schnürstiefel
Anzug * . Kleiderstoffe
Klciderbarcüend , Renkch�
Linon , Bettsatin , Matistuch
Handtuchstoffe , Zilchen
Nessel . Hemdenbarc . ' iend

Damen - Mantel

, , Röcke
Knaben - Anzüge
Herren - Anzüge
Ulster
Gummimantel
Lodenmäntel
Lodenjoppen
Husen u . sonstige Textil¬
waren In ( roß . Auswahl
Decken In led . Preislage

Durch günstigen hinka i sind Bir noch in der Lage ,
unsere nur guten Qualitäten preiswert abzugeben

Verkaus an jeden ohne Ausweis
Durchgehende Geschäftszeit von 9 bis 7 Uhr

lerkaofssteiie 12: Tiner SfraSe 11
l Minu e vom Gönitzei Uannnof

Möbelfabrik Rot). SeeÜSCil
Berlin 0 112, Rigacr Str. 71- 73 1. 5 Hin. « z Bbf. Innkfurter Ulie

emptlehlt zu bekannt billig . Preisen bei solider AustOhr .

G « grOnd « l Komplette

Siaizimi ! !

Küchen K' R, '

einfachen una
OesserenGenret

n Preislagen

B6t

Gummi ' Sanger 3 und 6 M . durchsichtig 9, 13 und 25 M. ,
iSchiodmme oan < M. an.

Unterlau «, echt« Platte , Meter 400 M.
Oecbanbisattc zirka 100 gr 60 M . BlnDbinben O m XO cm, I M . A! ebertherrnu -
meter , geprlllte . 40. 70. M aPL�Sabc - n. 3immetr - If ) ctmoin « ( tc 10

atoren sehr billig . San 6« Cologne von 60 3)1 an. Sapswasser von 15 M a,r,
anltccme 3, 6 M„ Zahnpasta 6 u 15 M. Zahnpniner 1 M. yanahallseire

sehr gut . Pilo 140 M, Tailellenlelfe von 7�0 M. an, Canalia ULO u 1 M
yaarSI 6 M . BeiOanline 10, J5 21!., Kloieltpupler Rolle 15 M. , Pakete 25 M,
Prima Oelmnd ) « - Scholl crem « , schwarz oder braun , große Dose 3, 7,50�13 M .

Nasenröle , Sommersprossen
Pickel , Hautunreinigkeiten , Uesichtsröte usw. , werden schmerzl . , unmerkbar t
d . Umheb , abgeschält durch echt * Vatei . Phlllpp . Schä ' kur und Tntogen .
Hautblelchaelfe , danach Kommt ar . mulige junge zarte Haut zum Voiscnein
Laboratorium Ui esden - Zschachwlta 146, in Berlin erhälil ch bei Elclanten -
Apotbeke , Leipziger SlraCe .

JMöbell ,
Bar :■ Teilzablnng

Vohn- , Sdilaf-, Spei » . Rirrmiimnur
sowia tinielmöPel liDd ludizi Küdnt

Kaulen vie heute noch

mr billig " TSC ?
weil ich noch altere Lagerbe
s ' ä n d e besitze . — Gekauiie
Höbel kOnnen kostenlos lagern

SEISERUÄ

Taselwageu , Dezimaiwagen , o».
wicht « preiswert . Auswohl . Zöagner ,
Adpeuickerstraße nur 71, Hof. *

lorioc U/nnf 19 IU ha » icngedruckte Won 14 M. ( zulässig
IlCUco IrdUn lu M. 2 leltgedruckie Worte ) . Stellengesucbe
und Schlarstellenanzeigea das erste Wort ( lettgcdruckt ) 8 M. .
jedes wehere Wort i M. Worte Ober 15 Buchstaben zählen doppelt | Kleine Anzeigen (Anzeigen Numme" bis 4' / ? lihr uachm

in der Haupt - Expedition des Vorwärts , Berlin SW 68, Linden - 1
Mraüe ;i, ab rereben werden . Geöffnet von v Uhr früh bis 5 Uhr r "

ehm. )
Inden - I
nachm . |

Verkäufe
|| Ureuzstlchse , flobelfllchse , Silberfüchse .

Blauwölfe . Täglicher Ziiesenverlduf zu

Bettwäsche bill !
da eigen «

er als jede «onkur .
ren», da eigen « Fabrilailon . Deckbett »
dezuge 750 . — an, beste Qualiiälen
1950 . — bis 1550 . —. Einzelne - ' >n-
dezllg « 240 . — an , »tttSzlcn 480 . —,
675 . —, JiS . —. »unte Bezüge , Inletts ,
Handtücher , Tischtücher , Wäschestoffe ,
Lakenstoffe pi kaum aIa " Mrch u qen
Preise ». Rur guie Uualitäien . Mas .
senauswahl . Auch Anzahlung für re-
lervierie ZSaren . Berliner Beiiw� �i«.
fadrkk . Ehausseestraße achiundachtzi ,
( gegenüber Liesenstraße ) . Puttkamer .
straße 1, Ecke Wilhelmsiraß «. ( »rdßi -
Spezialfabriken mit Detailvrrkauf . u-s-
öffnet Vi9 bis 7.

hofj�

_ _

Leihhau » Spiegel , Ehausseeftraße 7,
oerkauft fpoitbillig erstklassige Anzüge .
Schlüpfer . «atzenjacken . Eportpelze ,
wehpelze , ffllchse aller ArL stein « Lom-
bardware .

In -

Bettwäsche räielhaft billig ! Au».
nahmewoche bi » 21. Deckbeltbezüge von
625. —, «ijsen 198. —, Laken 405. —,
lett , 1700
Uederschlal
mäste biL. „. . . - - - - - - - -. . . . _
auswahl . Reelle , fachmännische 3k tu «
nung . Aussteuer Sonderrabatt . Aettest »
Speziol - Bettwäschefadrii , Eräsestraße
nrununddreißig ( Hasenheide ) , Brunnen -
straße 10 ( Roienthalervlaß ) . _

*

Leihhaus ,
Tor ) veriau
zit »e. Schlllps ..

Lombardwar «.
iichse aller Art . steine

Betragene ffnebensanziig «. »roße Aus »
mahl , zum Teil auf Seid «, lehr ullig ,ttde fligur vassend , auf Lager . Frack»,
=1" i; . . n?. u>n' Sa!' Schnurmacher , vlalitzer
oiraße lDK Lad»n, Hochbahn 2ranienur ,

Pelzware » spottbillig .stre »»! «««,

��ag?' ' "�' "borfVr ' str -», ' 1ii»?Rett
Sibirischer Kren „ Ä�- �,t «n�schI >L

vrachivoller Blaufuchs , Silberfuchs ,
stsbelfu� außerdem elegante «aßen .
lacke, Sp- rtvelz . billig verkäuflich .
«oldmann . AIrtandrinenstz , 4« n nie
«ommdudantenstraße . • »

Nr- uzfüchs - , «dskfllchkl sämtliche
Pelzarien , spoi. billige Somniernreise
«eine Lombardware . L- ihhau , Ras,n .
ihalertor . LlUlensiraß « 20ZfA4, Ecke
Rosenthalerstraße .

_______

«
Anzüge . Dini - rpaletvi ». Bintn .

ichlüpfer . Sutdmai ) «, ( behrodanzüge ,
BummimänieL Hosen «vorm bil .
liga Preise . xriedensstosse . »etne
Lombardware . Leihhaus Rosenihaler .
ior , Linirnstr , 203/204, Eck» Rosenlhaler »
straße . _ _ _ __ _

•

Anzüge , Schlüpfer , haltbare , solide
Stoffe , teilweise wenig getragen , Eui -
oamh». Streifhosen . Burschenanzüge zu
konkurrenzlos billigen Preisen . Lager .
besuch lohnend . Monaisgarterobenhau ».
Wrinmeifterftraß , hrst , J. •

»irgend » bellet kaufen Sie erstklassige
Anzüge , Paleto ! », Schlüpfer . Eulawah ».
Eooerroais , Streifhosen UIW. in unüber »
trefflicher Auswahl , fonkiirrenzlo » dillia .
SämIUche Waren sind Ersatz für Maß »
oerarbeituna . ibroße Pelzwaren - Sele »

»igeiiheiiskäuie . steine Lombardware .
� Leihlmus Brunnenfttaße 5, direkt Roten .

Ihalertor .

_ _ _ _

*

Teppiche , Herrüche Persermufter . D! »
vandecken . Brücken , billige Gslegenheit .
Reschke, Neukölln . stalser - Frledrich »
straße 5 in . 181/17 '

MonatsanzAge , Winterpaletöt « zu
staunend billigen Preihn . Roß, Sor >
mannstr�26/26 . früh » Mulacksttaße .

Weingarten » Psandleihe , Prinzen -straße 83. verknust billig «rsiklassige
Monaisgarderode , Sehrockanzug , Jackett »
Nü ? ' - Tutawayanzu ». Paletoi ».
Schlüpfer . _ _ 118/12 »

D- menwinteem - ntel . »leider Pracht .
stücke, noch spottbillig , «. ich Teilzahlung ,
Rättaer , GtoßgSrfchenstr . 10 II. Z522d»

Silberwill «, Lilberfllchse ,
fllchfe, BlaufÜchfe , IobeliNchse
mänlel . Bibermäntel außergewähnllch
billig . Riesenlager . Gelegenheiten .
Sie finden was Sie suchen, gut und
billig . Blauer Bazar . «aiser - Wilhelm
Siratze 16, Aleianderplatz . _

<

Ans Tellzadlnng . Reu erdfsnei . Her»
ren - warderobe , Anzüge , Eulaway »,
Raglan », Schlüpfer . Ersatz für Maß »
arbeit . Bequeme , diskret « Teiizahiung .
Gebr . Eottiieb , m. b. H. , An der
Schleuse 5» ( Rahe Schloßplatz und
Spiiteimarkt ) , Geöffnet 9—7. *

B- ttwäsche billigst ! Ab 18. b! » 21,
Deckbetten 950, —, stissen 270 . —, Laken
495. —. Wirkliche » Sonderangebot . In -
lett », Handillcher zu spottbilligen Prei -
sen. Bitte überzeugen Sie sich. Zentral »
Bettwäschefabrik , Eharlottendurg , Ber -
linerstraße 99. Friedenau , Rheinstr . 89.

Ans Teilzahlung . Elegant « Herren .
betleidung . Winteranzug «, Winttr -
schlüpf - r , Eutowag », Hos«n. Maßver -
arbertung . Großes Lager . Bequeme .
diskrete Ratenzahlung . Leiser Gott -
lieb , Rollendorfsn . 22a, nah « Rollen -
dorfplatz . Geöfsnet 9—12 , 3—7. •

Winlermäll . lel »50. —, islauschmäniel ,
Astrachanmänlel spottbillig . K "

"li - marckstr .

Meiallbetten , stllchen , auf Teilzahlung I «challpiatten . Umtausch . Ai! « zer . > Berlrauensval » Auskunft , Unier »
oerkaust Wenger . Ali « Schönhauser , brocheil « Stück 75 . — bi » 175 . —. Musik » suchungen , Arzi . Erfahrene Hedamm « .
strafe « 20. ' hau » Bergmannstr . IS. _

' Hillesheim , Loihringerstt . 34/85 . _ _
*

Musikinstrumente

Pia »»», Flügel 3« 000 . — an. Rädern
stein , Münzstraße 10. _ _ <

Plana ,

Schallplatten vielmehr zahlt Pielsch ,
Slrelltzerstraße 47.

preiswert .
Link. Brunnenstraße 35.

stlavlermacher

Grammophone , goldreinfplelend .
Pielsch , Strelitzerstratze 47. '

Grammophon « , Eichenapparate , mit
10 P lallen 4000, —, neu « und gebraucht «,
spottbillige Gelegenheiten . gwitzee ».
Eharlottenftraße 74/76. '

Kaufgesuche

Rähmalchlnenlaus , auch schadhafte .
Budow , Moritzplatz 10 174. »

Säcke, höchst, chlend !
Garn « kausi Märkische W
Georgenkirchstraße 53, LUtzow 3361,

stugellager , stugeln , Magnete , Ber -
aaser , Zündkerzen kauft döchstzahlend
A. Pilz , nur Reinlckendorferstraße 93,
Hof parterre . _ »

Packleinen , 9«Ptüft .
Sackhandlung ,

stallweit ,«C| SVUU/M0VUt*SSt» V* W\ UUWWt4/
Eharlottendurg , Bi- marckftr . 39, II . •

Herreuulfter , neu , Größe 46 —48
2500 —3000, verkaust Marlin , Brun! ien >
straß «138, _ _ _ _ _ __ +62

»assehnndepark . Schäferhunde , Schutz.
Hunde , Hundefutter , Dressurbuch , 100 . —.
verkauft Schastiand , stupieranstalt , Pall .
fadenstratz « 2». _ _ 118/14 *

Wintermäntel . 1560 . —, prima Flausch .
mänlel . entzückend « Astenhautmänlel
staunenerregend billig , Rirseti� - ' ,wahl .
direkt Berkstatt . Albmann . Rosenthaler -
straße 44 III , Hackeschermar ». »

Mähet

Kords ! « und Stelnkrulen kaust
Germania - Bersandhau ». Große Frank »
kurier Straße 63. stänigftadt 6334. '

Säcke kauft Beger . Gollnowstr , T '

Perser und deutsch « Teovich , kauft
höchstzahlend Reschie , Neukölln , staiser »
Friedrich - Slraße 5. Tel . Neukölln 9123.

Schallplatten , Slllck dl » 156 . —. «ila
300 . — zahlt grundreell Weseloh , Fried »
richstratze 9. _ _ _

_ _ _

*

Alte Schallplatte » In großen Men -
gen, stilo 300 M,, kauft Ringewald ,
Schreinerstr . 57. Hof parterre ; John .
Großdeerenstr . �t. Laden . _

•

Metallablälle , Edelmetallbruch . Queck»
sslber . Zahngebisse , Münzen höchstzah .
leiid , Ehristionat . stövenickerstraße 39
ffchrägüber Adalbertstraße ) .

Maschlnenschraaden kaust Eleholz ,
Frieörichsgracht t . 4

Rägel kaust Eisholz , Friedrichsgracht 1.
»rammaphonplalten , Lwck 60. —�

ttichterlol « Grammophon « kauft Zwitzer ».
EharloNenstratze 74/75. _ _ _ •

Latz. Al- rairderftratze tz» kavst� Pttil
mengläser , Wäsche. Stoffe . Dardttien ,
Garderoben . Partiewaren . »

Prlvaiansnahme , Untersuchung . Heb-
amme Hartwig , Invalidenstr . 148. _

*

Rat umsonst , gewissenhaft « Behand »
lung . langjährige Erfahrung , ärztlich
geprüft . Frau Rammonat , Sttou ».
berger Str . 4. *

Gedvcrkair ]
Selb für jede Wertsache . Höchste An

ise für Pfandscheine , Brillal
- nsta ' " � 'kausspreis

Goldgegenständ «.
straße 41 III .

Wolss ,
llanten ,

Friedrich .

Sofort Geld , Ratenrllckzahlung . Ml»
tvn . Moßftraße 12. _ _ _ �

Sofort Geld , Ralenrückzahlung . Pllg .
ner . Große Frankfurterstr . 141. _ _ *

Geld soforl . Raten rückzahlnng . stram -
Pitz. Linienstt . 83 ( Rosenthalervl . ) .

ArdeitsmarktWelnfs - fch - nl »auf « jeden Posten
Weinflaschen Settflaschen , «oanat - .

_ _

Naschen, Weitzbierflaschen sowie lämi ' m��m imi — IPPIUI ■P' lf ' illl1 1 I
Uch » « » Mgi « , . Zeitungen . Bliche «, \ � I

jungen , llstülltt , Mark .
_ _ 2531h

gelldtt . jünger «,
verlangt sofort

Eharlvttenbiirg ,
199. 4

Skriphiren . Alteisen . Hole ab. Isen¬
dahl . Blumenstraße 17. «önigsladl 7063.

Säckeeintans . Emballage , Garne .
Krakcm , Etrausbergerstraß « »2. •

« i * ne Tagespreise füT " «ltmefall ,

85lb%8. tt &; sRt4oD ' ®arn

Photv . Platten
Posten , hole ab,
Dönhoff 930.

_ _ _ _ tc
ledrauchte , kaufe jeden
ahn . Wasserlorftt . 29.

«vnatsanzüge , *enlg getragene
Lerrenflcider , neue Iackettanzllge oer.
kaust billig Aleranderstratze 28», hoch.
porlerre . ( Gesellsch - stsanzllce�lelhweise . l

stav »lier . »aedcrode . wenig getragen
und neu . feinste Werkstkitbenarbelt . bis.
irg. Preiswerte Dinterfchlüpfer , Tail .
lenmäniel . Borwärisleser erhalten
5 Proz , Monais - Garderobenhau »
„ Triumph " . Sliasserstr . 41. zweite » Sa » ,
von Friedrichstraße . Blaue Firmen
fchilder . Rur Flureingang . _

'

Gelegeuheitskinfe in Bettwäsche fsoft .
billig ! Bettbezüge Linon Gimltl , Da.
mast, Züchen , S- rndtücher Wäschestoffe ,
Hemden . Beinkleider . Riesenauswahl .
Tenpich «, Gardinen , Brücken . Diwan -
decken. Tischdecken , ferlige Retten .
steine Lomdardmar », Rur im Wäsche»
Hof. Leihhan « Moritzvlatz 53a. _

*

Beltgelegenheitskaaf ! Silberwolf .
streuzfuch », feiten schön. Qvossumschal ,
echten Slunkekragen . bildschön « «atzen .
lacke, Svortvel ». veekaust billig Feige .
Brüberstr . 42 II ( Schloßplatz ) . »

Möbel , große Auswahl , in Nußbaum
Und eichenen Schlafzimmern , farbigen
stüchen , einzelnen Möbelstücken . Even »
luell Zahlungserleichterung . Gärifch ,
Stralauer Platz 1—2. Ecke Fruchlstraße ,
am Echlessschen Bahnhof . _

*

Möbel , Bar » oder Teilzahluna ,
stlelnste An. »nb Abzahlung , «orten -
lose Lagerung . Landwehr . Mülle «.
straße 7 fWeddinaviatzl . _

*

Ehaiselonque , 1800 . —, Meiallbetten
2000. —. Paleittmatratzen . Polsterauf .
lagen . «inhl . . droh ' h»lt . Meicke. August .
straße 82», Quergebäud - . �_ _ »

Ehaiselongne », Sofas , Auslage -
mairatzen , Palenlmalratzen 2600. Wal -
ttr . Slargarderstratze achtzehn . _

'

»äbelhau , Rehfeld . Badstrqtze 34�
Gelegenheitskäufe in Schlafzimmern .
Speisezimmern , Elnzelmödesn . neu und
aebraucht . Stube und «llche . 16 Teile ,
29 000 . — stomvlette stllchen von 9500 . - .
Rur solange Borrat .

Fahrradankans , Llnienftratze 1». 1149 »'

G° l , schrauben lauft Ei - Holz, Fried -Sslzschravbe »
richsgracht 1. Flüchtling « suchen dringend Existenz -

. . . . .e. Erl

- - - -

"eschäiie . Grundstücke . Degen . Eb- ussee -
«laviere , Flügel . Perfertevvich « sucht

dringend Serer . Pallasftr . 9 ( Anruf :
»urfürst 9104) .

_ _ _ _ _

•

Glühsteamplasch « kauft Blllmel . El.
sasserstraß » 25» I.

_ _ _

•

INOM Mark zahlt fllr Plana , Boiqt, , - - . . . .
Reulölln . «elskr - Frirdrichstraße 58, Tele - «avfmännische Privatschule Slrah -
phon : Neukölln 9777. 25278 « lendorsf . Splttelmarkt , Beuthitt . 11.

- - - Buchführung , Rechnen , Schriftverkehr .

ratze 116, Poledamerstrabe
rufen : Norden 62. «urfürst 8686,

Unterricht

Laufburschen ,
9Pofenftro8 «_7t _

Tepvichklinit
Wall straße 41.

Braun .

Gießer
eingearbeitet auiZwk -
sturzauß , gesucht

aebt . wvlff ,
Ritterstraße 77.

Wasserrohr »
le . qer

sucht Tham tiaodso »
Eichharnstr II Tarif .
loh » 100 M p S! d.

Frauenhaare , Gramm 1 Mark zahlt
Saarhandlung , Friedrichstraße 250, f.
Vergüte Fchgeld .

_ _ _ _

•

Ebailelangne , Ehaiselonguedecke 230. -
Aiiflrgematratzen . wunderbar « Wand -
deHänge . Polsterer . Pappelalle « 13,

Brillanten , Goldiihren , Silberuhren .
Schmucksachen . Gebisse vruch kaust
Werlzentrale . Oranienstraß « 188. nur
i, Eiag «. _ _ _ _ ___

•

«chella «, S<bal »fatteu . Leim kauft
höchstzahlend Schönhauser Allee 50. Hof 1.

Gold- , Silber - Bruch , Psa ) in , Brillan -
ien , aussändifche Gold- , Silbernillnzen .
Zahngebisse . Zahn 15 bi » 500 Mark .
Brennstifie , stonwltlliste , goldene Uhren ,
Ringe , steilen , Ouecksslber . Doubl ».
Alpaka kaust zum Auslandskur » sturi
stehlert , »erlln , Lvthttngerstraß , 34. '

Schönschreiben , Deutsch , Maschine ».
schreiben , Uebungsitunden . Dlttatstun .
den. Lehrpläne unentgeltlich .

Tanzlehrlnri « Regehr . Anmeldung
Relchenberzeeltt . Zß- �

7 —10 abend »
42, täglich 10- 8.öllntzeli

34, Sonntags ( —10 ,
Wilmersdorf ,

Verschiedenes
vertraue »»»»! ! « Ausfunst . langjäh .

eis « Erfahrung . Frau Srdmann . Sira .
lauer Platz 3—9. linker Seilenst . , II
direkt Schl- sischer Bahnhof . Auch Sonn- '
tag ». »

Werkineister
mit guten «echnlschrn «ennknlfsea oder
- i tdllltfrr mit prattischea
IT iL A r a - vnknissen wird von
leiner Maschinenfad . lt zur Ftihrima de »

Betriebes ae sii d>t , Rur bostotuptrh e»a
Serren wollen sich meiden Offerten unter
B 53 Haupifipepinon „ Botwä t»' . S/> 3»

Boteufraiiei »
und Männer

stellt sofort ein

Dölz . Jmiiiaiinelkirchstr . A »

Mischer , Vastianftr . 7

Zchmidt , Bärwaldstr . 42 .

Lindenstr . 3 , Laden ,

hauptexpeüttton vorwärts .
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